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DeutschesApothekenPortal & DAP Dialog

Das DeutscheApothekenPortal ist eine interaktive Service-Plattform 
für Apotheken, die umfassende und praxisnahe Unterstützung bei der 
Rezeptbelieferung und Kundenberatung bietet. Neben vielfältigen Infor-
mationsseiten und Downloadmaterialien, wie z. B. Arbeitshilfen, Bera-
tungskarten und Übersichtsposter, stehen verschiedene Datenbanken, 
z. B. zur Recherche von Rabattverträgen, zur Verfügung. Interaktive Maß- 
nahmen wie Fortbildungen, Wissens-Checks und Umfragen ermöglichen 
einen besonders intensiven Dialog mit der Zielgruppe. 

Begleitend wird täglich (Mo.–Fr.) ein E-Mail-Newsletter an ca. 15.000 
Abonnenten versendet, in dem auch auf die verschiedenen Services des 
Online-Portals verlinkt wird. Über das DeutscheApothekenPortal und 
den DAP Newsletter können Informationen und Botschaften der Indus- 
trie schnell und zielgerichtet in die Apotheke kommuniziert werden.

Der DAP Dialog ist ein 6-mal jährlich erscheinendes Service- und Ar-
beitsmagazin für Apotheken. Er bietet umfangreiche Informationen zur 
regelkonformen Arzneimittelabgabe und zur Vermeidung von Retaxa- 
tionen. Auch die Abgabe von OTC-Arzneimitteln und die Beratung im  
Bereich der Selbstmedikation kommen dank des im Magazin enthal- 
tenen OTC-Teils nicht zu kurz. Durch die Platzierung von Links zum  
DeutschenApothekenPortal werden die Inhalte des Magazins cross- 
medial mit weiterführenden Materialien verknüpft. 

Neben der Schaltung von Anzeigen besteht auch die Möglichkeit der 
Platzierung von Advertorials und verschiedenen Sonderwerbeformen.
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DAP in Zahlen
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DeutschesApothekenPortal

  Kurzbeschreibung:

Das DeutscheApothekenPortal ist eine interaktive Service-Plattform für Fachkreise mit vielfältigen Informationen und Hilfestellungen rund um  
die Arzneimittelabgabe.
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  DeutschesApothekenPortal

3 min 23 s Verweildauer
laut Matomo PIs 823.690

Homöopathie/

●

●

●
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  Schwerpunktapotheken

             Hautpflege/
Kosmetikberatung  7.488

Baby und Familie 6.892

Homöopathie/
TCM-Beratung  5.659

Heimversorgung 5.146

8.436 Rezeptur

6.807 Diabetesberatung

6.917 Phytotherapeutische Beratung

5.234 Asthmaberatung

2.589 Substitutionstherapie

1.165 HIV-Beratung

Homöopathie/

> 57.000 
bestätigte Schwerpunkte

Zytostatikaberatung 1.231

●

●

●

● 

Homöopathie/

  Teilnehmerstruktur aktive User «Mein DAP»

● Apotheker
● PTA
● Sonstige
● PKA

68 %

27 %

1 %

4 %

Homöopathie/

●

●

●

● 

  Crossmedia

Digital + Print inkl. 
Bewerbungsmöglichkeiten
auf Social Media

  Community

* Bei Mein DAP registrierte Apothekenmitarbeiter

> 21.000 Mein-DAP-User
Registrierungen*

Homöopathie/

●

●

●

● 

Homöopathie/

  DAP Newsletter

Reichweite: täglich ca.
15.000 Abonnenten
Öffnungsrate: ca. 50 %*
* Mehrfachöffnungen

●

●

●

● 
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IncentivierungsmodellDeutschesApothekenPortal
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  Kurzbeschreibung:

Das DAPs-Punktesystem ist ein Incentivierungsmodell von DAP, das eine aktive Community sicherstellt. Registrierte Mitglieder können durch die Teilnahme  
an interaktiven Angeboten wie Umfragen und E-Learnings DAPs-Punkte sammeln. Diese können später gegen Prämien (Gutscheine) eingetauscht oder  
an Apotheker ohne Grenzen e. V. gespendet werden (1 DAPs = 1 Cent).

5
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  Kurzbeschreibung:

Der DAP Wissens-Check stärkt die Empfehlungs- und Beratungs- 
kompetenz durch gezielte Fragen zur Indikation, zum Produkt und zur  
Abgabe in der Apotheke. Die Teilnahme dauert etwa 10–15 Minuten und  
beinhaltet die Beantwortung von bis zu 10 Multiple-Choice-Fragen. Die  
Maßnahme wird regelmäßig im DAP Newsletter beworben, die Teilneh- 
merhonorierung erfolgt durch DAP über das DAPs-Punktesystem.

Laufzeit:  3 Monate

Teilnehmer: ca. 3.500 Apotheker/PTA

Platzierung: Fachkreisbereich

Bewerbung: Bannerschaltungen im DAP Newsletter 
  Reichweite: je ca. 15.000 Abonnenten

Preis:   12.950 € zzgl. Honorierung

Optional:  Adress-Opt-in/Adressgenerierung, Targeting gemäß  
  DSGVO, Weiterleitung der Adressen interessierter  
  Apotheken nach deren Opt-in an den Hersteller 
Preis:  1.500 € (nicht AE-fähig)



BeratungstrainerDeutschesApothekenPortal
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  Kurzbeschreibung:

Der DAP Beratungstrainer ist ein interaktives Wissensspiel, das die Emp-
fehlungs- und Beratungskompetenz durch spielerische Verknüpfung von 
Inhalten stärken soll. Dazu wählt der Apotheker/PTA anhand eines Kun-
dengesprächs aus einer Reihe von Produkten ein oder mehrere Präparate 
aus, die er in dieser Situation dem Kunden empfehlen würde. Auf diese 
Weise können beispielsweise ein großes Erkältungsportfolio vorgestellt 
und einzelne Zielkunden herausgearbeitet oder eine breite Varianz von 
z. B. Kinderarzneimitteln präsentiert werden. Die Teilnehmerhonorierung 
erfolgt durch DAP über das DAPs-Punktesystem.

Laufzeit: 3 Monate

Teilnehmer: ca. 3.500 Apotheker/PTA

Platzierung: Fachkreisbereich

Bewerbung: Bannerschaltungen im DAP Newsletter 
  Reichweite: je ca. 15.000 Abonnenten

Preis:   16.500 € zzgl. Honorierung

Optional:  Targeting gemäß DSGVO, Weiterleitung der  
  Adressen interessierter Apotheken nach deren  
  Opt-in an den Hersteller 
Preis:  1.500 € (nicht AE-fähig)
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Online-FortbildungDeutschesApothekenPortal
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DAP Fortbildung

Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.

Zertifizierte Fortbildung
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  Kurzbeschreibung:

Die Online-Fortbildungen vermitteln der Zielgruppe die wichtigsten Inhal-
te zu einem Krankheitsbild, den Therapiemöglichkeiten, der Arzneimittel- 
abgabe sowie der Beratung in der Apotheke. Die Inhalte werden i. d. R. 
von DAP entwickelt und mit dem Hersteller abgestimmt.

Die Lernerfolgskontrolle erfolgt online, die Teilnahme wird jeweils mit 1–3 
Fortbildungspunkten (akkreditiert durch die Bundesapothekerkammer) 
oder DAPs-Punkten honoriert (je nachdem, ob es sich um eine BAK- oder 
DAP Fortbildung handelt).

Laufzeit:  3 bis 6 Monate

Teilnehmer: ca. 3.000 Apotheker/PTA (DAP Fortbildung) 
  ca. 800 Apotheker/PTA (BAK-Fortbildung)

Platzierung: Fachkreisbereich

Bewerbung: Bannerschaltungen im DAP Newsletter  
  Reichweite: je ca. 15.000 Abonnenten

Preis:  DAP Fortbildung: 16.500 € zzgl. Honorierung 
  BAK-zertifizierte Fortbildung: 14.500 €  

Optional:  Druckdatenerstellung 
Preis:  ab 800 €

Optional: Targeting gemäß DSGVO, Weiterleitung der Adressen inte- 
  ressierter Apotheken nach deren Opt-in an den Hersteller 
Preis:  1.500 € (nicht AE-fähig)



Apothekenumfrage OTC/RxDeutschesApothekenPortal
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  Kurzbeschreibung:

Die DAP Apothekenumfragen bieten die Möglichkeit, mit 6–10 Fragen  
die Produktvorteile herauszustellen, die Bekanntheit abzufragen sowie  
das Wissen des Apothekenmitarbeiters rund um das Produkt 
geschickt aufzufrischen oder aber auch eine Bewertung zu bestimm-
ten Services abzugeben. Die Honorierung der Teilnehmer erfolgt durch  
DAP über das DAPs-Punktesystem.

Laufzeit: 3 Wochen 
Teilnehmer:  ca. 2.500 Apotheker/PTA 
Preis:  ab 5.850 € zzgl. Honorierung 
Bewerbung:  Bannerschaltungen im DAP Newsletter  
 Reichweite: je ca. 15.000 Abonnenten

Optional: Erhöhung der Reichweite 

Platzierung der Umfrage zeitgleich auf PTAheute.de oder DAZ.online 
Preis: auf Anfrage

Optional: Targeting gemäß DSGVO 

Weiterleitung der Adressen interessierter Apotheken nach deren 
 Opt-in an den Hersteller
Preis: 1.500 € (nicht AE-fähig)
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  Kurzbeschreibung:

Mit dem DAP Produkttest werden Apothekenmitarbeiter aufgefordert, 
Ihr Produkt* zu testen und zu bewerten. Die persönliche Produkterfahrung 
steigert die Aufmerksamkeit für die Marke und verbessert die Beratungs-
kompetenz in der Apotheke. Eine positive Produkterfahrung führt zudem 
zu einer erhöhten Weiterempfehlungsrate. Die Teilnehmergenerierung er- 
folgt durch eine vorgeschaltete Umfrage oder alternativ per Bannerschal-
tung (verlinkt auf eine Contentseite mit Adress-Opt-in) im E-Mail-News-
letter. Die Erstellung der Befragungsunterlagen sowie die Dokumentation 
und Auswertung der Fragebögen werden von DAP gesteuert. Die Rechte 
an den Ergebnissen erhält der Kunde zur Nutzung für weitere Kommuni-
kationsmaßnahmen.

Laufzeit:  3 Wochen – 3 Monate
Teilnehmer: 500–1.500
Platzierung: Fachkreisbereich 
Bewerbung: Bannerschaltungen im DAP Newsletter 
 Reichweite: je ca. 15.000 Abonnenten

Inkl. Targeting gemäß DSGVO 
Weiterleitung der Adressen interessierter Apotheken nach deren Opt-in 
an den Hersteller zwecks Versand der Produktproben

Preis: ab 8.400 €, Teilnehmergenerierung per Contentseite

Optional: inkl. vorgeschalteter Selektion, Preis: auf Anfrage zzgl. DAPs

* Die Produkte werden den Apotheken vom Hersteller zur Verfügung gestellt.
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Dekowettbewerb (DAP & AD)

  Kurzbeschreibung:

Bilder sagen mehr als tausend Worte – was bewirken dann wohl Schau-
fenster-Dekorationen direkt am Point of Sale? Lassen Sie Deko- und 
Servicematerialien für sich sprechen und erhöhen Sie so die Bekanntheit 
Ihrer Marke und Produkte. Mit Freude am Dekorieren und grenzenloser 
Kreativität können die teilnehmenden Apotheken die Deko- und Service-
materialien* gekonnt in Szene setzen und damit tolle Preise** gewinnen. 
Der Arm des Außendienstes wird via DAP-Aktionsflyer und Contentseite 
auf dem DeutschenApothekenPortal verlängert. Die Dekowettbewerbe 
können entweder nur über DAP oder gemeinsam mit dem Außendienst 
durchgeführt werden. Zudem besteht auf Anfrage die Möglichkeit, die 
Ergebnisse im DAP Dialog und/oder online vorzustellen.

 
Zusammenstellung der Leistungen nach Absprache

Preis: auf Anfrage 

 

* Die Deko- und Servicematerialien werden den Apotheken vom Hersteller zur Verfügung gestellt.
** Sach- und/oder Geldpreise als Gewinn werden vom Kunden bereitgestellt.

DIGITAL   

Die genannten Preise verstehen sich unter Vorbehalt mit Blick auf die Entwicklung der Druckkosten in 2023. Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.
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Apofrage des Tages
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  Kurzbeschreibung:

Mit der Apofrage des Tages wird im DeutschenApothekenPortal täglich 
eine kurze Multiple-Choice-Frage zu relevanten Themen für Apotheken-
mitarbeiter gestellt. Hersteller nutzen diese Frage, um einen USP des  
Produkts zu kommunizieren. 

Hier erhält jeder registrierte Teilnehmer von DAP bei richtiger Antwort  
5 DAPs-Punkte.

 
Anzahl: 3 Stück

Laufzeit: 1 Frage pro Tag

Teilnehmer: ca. 2.000/Frage

Platzierung: Fachkreisbereich

Bewerbung: Platzierung im DAP Newsletter 
 Reichweite: je ca. 15.000 Abonnenten

Paketpreis: 3.500 € inkl. Honorierung

 
Optional: Targeting gemäß DSGVO: Weiterleitung der Adressen  
interessierter Apotheken nach deren Opt-in an den Hersteller 
Preis: 1.500 € (nicht AE-fähig)
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  Kurzbeschreibung:

Jeden Monat wird im DeutschenApothekenPortal eine Frage zur Arznei-
mittelabgabe gestellt. Anhand einer Rezeptabbildung lösen die Teilneh-
mer ein kniffliges Abgabeproblem. 

Jeder registrierte Teilnehmer erhält von DAP 10 DAPs-Punkte, außerdem 
können unter allen Teilnehmern, die die Frage richtig beantwortet haben, 
weitere DAPs verlost werden. Die Lösungen der Monatsfragen werden 
anschließend im DeutschenApothekenPortal veröffentlicht und archi-
viert.

Bewerbung: 1 Teaser zum Maßnahmenbeginn, 1 Teaser mit Ergebnissen 
nach Ende der Maßnahme im DAP Newsletter an ca. 15.000 Abonnenten

Laufzeit:  1 Monat

Teilnehmer:  über 3.000

Platzierung: Fachkreisbereich

Preis:  5.750 € inkl. Honorierung

Abgabefrage des Monats

DIGITAL   
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Startseitenkachel

  Kurzbeschreibung:

Startseitenkachel:

Eine Kachelbelegung auf der Startseite des DeutschenApothekenPortals 
bietet Herstellern die Möglichkeit, Produkte, Neuheiten und Maßnahmen 
werbewirksam zu platzieren.

• PIs DeutschesApothekenPortal: monatlich über 800.000 
• PIs Startseite: monatlich ca. 81.855

Laufzeit: 1 Woche 
Preis: 1.850 €

Anforderungen Kachel:

Bildformat: 530 x 291 Pixel, JPG oder PNG 
Ü1: max. 20 Zeichen = 1 Zeile 
Ü2: max. 30 Zeilen = 1 Zeile 
Fließtext: 120–240 Zeichen, Button: max. 20 Zeichen

Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.

Startseitenkachel
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Arbeitshilfe 

Generischer Austausch bei T-Rezepten

Bislang ist Revlimid von Celgene das einzige Lenalidomid-haltige Präparat auf dem Markt. Das Patent für Revlimid läuft in diesem Jahr aus. 

Schon ab Februar/März werden die ersten Generika von weiteren Herstellern im Markt erwartet. Damit handelt es sich bei Lenalidomid um die erste sogenannte T-Substanz, 

bei der es zu einem Austausch auf generische Arzneimittel, Generika, kommt.

Was ist beim Austausch von T-Substanzen zu beachten?

T-Substanzen wie Lenalidomid, Thalidomid und Pomalidomid unterliegen durch ihre teratogene 
Wirkung einer strengen Überwachung. Die Arzneimittel werden daher auf speziellen Rezeptfor-
mularen verordnet und bedürfen einer besonders ausführlichen Beratung. Vielen Apothekern 
stellt sich daher die Frage, ob bei den sogenannten T-Rezepten ein Austausch erfolgen darf. 

Mit Eintritt der Generika gilt: Auch bei T-Substanzen muss ein Austausch auf das Rabatt-

arzneimittel erfolgen. Ist die Abgabe eines Rabattarzneimittels nicht möglich, muss eines 

der vier preisgünstigsten aut-idem-konformen Arzneimittel abgegeben werden. Rabat-

tierte Arzneimittel haben dabei wie gewohnt Vorrang bei der Abgabe.

Bezug von Lenalidomid

Der Bezug der Lenalidomid-Generika erfolgt im Direktvertrieb und ggf. über den Großhandel.

©
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Abgabe eines 

rabattierten oder

 preisgünstigen 

Arzneimittels 

erforderlich 

(z. B. Lenalidomid 
Zentiva)

Abgabe des 

Originals 

möglich

Abgabe des 

verordneten 

Arzneimittels 

möglich

GenerikaverordnungOriginalverordnung

Original rabattiert/
Eines der vier 

preisgünstigsten 
Arzneimittel?

Generikum rabattiert/
Eines der vier 

preisgünstigsten 
Arzneimittel?

ja nein nein

hkk

Mustermann 
Max
Musterstraße 7
D 12345 Musterstadt 

Lenalidomid Zentiva 10 mg 21 Kapseln  
PZN 1744418 >>Dj<<

100186801  G294946155        1

345678900    545878998   10.01.22

BSNR: 345678900
Dr. Max Mustermensch
Arzt für Onkologie
Musterweg 13
12345 Musterstadt
Tel. 12345-678910

01.05.74

M. Mustermensch

Mit freundlicher Unterstützung durch Zentiva
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  Kurzbeschreibung:

Die DAP Arbeitshilfen sind eine praktische Hilfe bei der vertragskon-
formen Rezeptbelieferung, der Kommunikation mit dem Arzt und der  
Beratung. Sie stehen Apothekenmitarbeitern zum Download für 1 Jahr zur  
Verfügung und werden im DAP Newsletter beworben. Hersteller erhalten 
die Möglichkeit, mit einer Logopräsenz und der Produktnennung im Re-
zeptbeispiel eine Sponsorschaft zu erwerben.

Die animierte DAP Arbeitshilfe: Schritt für Schritt wird die Arbeitshilfe in  
einer Videoanimation anschaulich erklärt.

Preise:  digital 3.600 € 
  digital & Abdruck im DAP Dialog 8.500 € 

Optional:  animierte Arbeitshilfe (Preis auf Anfrage)

Logo



 
  Kurzbeschreibung:

Die DAP Abgabehilfen im Kundenlayout sind produktbezogen und haben 
hauptsächlich die vertragskonforme Rezeptbelieferung zum Thema. 
Komplexe Inhalte werden anhand von Fließschemata in verständlicher 
Form aufbereitet. So kann gezielt auf die Abgabeproblematik eines be-
stimmten Produkts eingegangen werden. Sie stehen Apothekenmitar-
beitern zum Download für 1 Jahr zur Verfügung und werden im DAP News-
letter beworben.

Bewerbung: 1 Teaser pro Monat im DAP Newsletter 
Reichweite: je ca. 15.000 Abonnenten

Preise: digital 6.600 €

 
AbgabehilfeDeutschesApothekenPortal
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  Seite 2 ABGABEHILFE Fastjekt® – Rezeptbelieferung nach Rahmenvertrag3

*  Nur preisgünstige Importe nach § 2 Abs. 8 Rahmenvertrag zählen zum Einsparziel. Zum Vergleich wird der Verkaufspreis abzüglich der 

gesetzlichen Rabatte herangezogen (Vergleichs-VK). Regelungen der regionalen Arzneilieferverträge der Primärkassen gilt es zu beachten. 

1 Ring J et al. Leitlinie zur Akuttherapie und Management der Anaphylaxie – Update 2021. Allergo J Int 2021; 30: 1–25 
2 Worm M et al. Epinephrine delivery via EpiPen® Auto-Injector or manual syringe across participants with a wide range of skin-to-muscledistances (STMD). 

Clin Transl Allergy 2020; 10: 21  

3 Rahmenvertrag über die Arzneimittelversorgung nach § 129 Abs. 2 SGB V, Stand: 01.10.2021

Was bei der Rezeptbelieferung zulasten der GKV zu beachten ist, zeigt das folgende Fließschema. 

Verordnung: Fastjekt® oder Fastjekt®-Import ohne Aut-idem Kreuz

Rabattverträge vorhanden

Abgabe eines der vier preisgünstigsten 

verfügbaren Produkte, die substituierbar sind

Vorsicht: Gehört das namentlich verordnete 

AM bereits zu den vier preisgünstigsten, 

darf das abzugebende AM nicht teurer als das 

verordnete sein („Preisanker“). 

Achtung: Pharmazeutische Bedenken gegen 

die vier preisgünstigsten Arzneimittel

Keine Rabattverträge vorhanden oder

Abgabe eines Rabattarzneimittels nicht 

möglich (Nichtverfügbarkeit, dringender Fall, 

Pharm. Bedenken)

Keine Rabattverträge vorhanden oder Abgabe 

eines Rabattarzneimittels nicht möglich (Nicht-

verfügbarkeit, dringender Fall, Pharm. Bedenken)

Rabattverträge zum verordneten 

Produkt vorhanden 

Abgabe eines verfügbaren 

Rabattarzneimittels 

Hinweis: Original und bezugnehmender 

Import gelten als identisch.

Achtung: Pharmazeutische Bedenken 

gegen die Rabattarzneimittel 

Rabattverträge zu Fastjekt® von MEDA, 

einem Fastjekt®-Import und/oder einem 

anderen aut-idem-konformen Präparat

Abgabe eines verfügbaren 

Rabattarzneimittels

Achtung: Pharmazeutische Bedenken 

gegen die Rabattarzneimittel

Verordnung: Fastjekt® oder Fastjekt®-Import mit Aut-idem Kreuz

Fastjekt Autoinjektor Inj.-Lsg. i. e. 

Fertigpen 2 St. N2 PZN 09738902 >>Dj<<

Rezeptbeispiel

 Ein Adrenalin-Autoinjektor wird in einer Notfallsituation eingesetzt.

 Patienten und Begleitpersonen müssen vom Arzt in der Handhabung des Autoinjektors geschult werden, um die rasche, korrekte und sichere Anwendung in der Notfallsituation zu gewährleisten. 

 Ein Austausch eines Autoinjektors in der Apotheke, z. B. aufgrund von Rabattverträgen, sollte kritisch überprüft werden. Vor Abgabe eines anderen Pens muss eine Schulung auf das andere Device 

sichergestellt werden. Andernfalls sollte der verordnete Pen unter Anwendung Pharmazeutischer Bedenken abgegeben werden. 

Exkurs: Pharmazeutische Bedenken

Abgabe des verordneten Originals bzw. Imports

Achtung: Das abzugebende AM darf nicht 

teurer sein als das verordnete.*

www.mein-fastjekt.de

ABGABEHILFE Fastjekt® und Fastjekt® Junior – Arzneimittelprofil   Seite 1 

FASTJEKT® / FASTJEKT® Junior. Wirkstoff: Epinephrinhydrochlorid (Adrenalin). Zusammensetzung: FASTJEKT®: Ein Autoinjektor mit 2 ml Injektionslösg. enth. 2 mg Epinephrin (Adrenalin). FASTJEKT® Junior: Ein Autoinjektor mit 2 ml Injektionslösg. enth. 1 mg Epinephrin (Adrenalin). Sonst. 

Bestandteile mit bek. Wirkung: Natriumchlorid, Natriummetabisulfi t (E223). FASTJEKT® u. FASTJEKT® Junior geben als Autoinjektoren bei intramuskulärer Injektion jew. eine Einmaldosis von 0,3 ml Injektionslösg. (entspr. 0,3 mg Epinephrin beim FASTJEKT® u. 0,15 mg Epinephrin beim 

FASTJEKT® Junior) automatisch ab. Anwendungsgebiete: Notfallbehandl. von schweren allergischen Reaktionen (Anaphylaxien) auf z. B. Insektenstiche od. -bisse, Nahrungsmittel, Medikamente od. andere Allergene u. bei idiopathischen od. durch Anstrengung ausgelösten Anaphylaxien. 

FASTJEKT® u. FASTJEKT® Junior sind  zur unmittelbaren Anwendung bei Pat. vorgesehen, die ein erhöhtes Anaphylaxie-Risiko aufweisen, einschl. Pat., bei denen bereits früher eine anaphylaktische Reaktion aufgetreten ist. FASTJEKT® ist zur Behandl. von Erwachsenen u. Kindern ab 

25 kg Körpergewicht u. FASTJEKT® Junior für Kinder mit einem Körpergewicht von 7,5 bis 25 kg bestimmt. FASTJEKT® u. FASTJEKT® Junior stellen eine Notfallmaßnahme dar u. sind nicht als Ersatz für eine anschließende ärztliche Versorgung gedacht. Gegenanzeigen: Es sind keine 

absoluten Gegenanzeigen bekannt bei Verwendung des FASTJEKT® / FASTJEKT® Junior während der allergischen Notfallbehandl.. FASTJEKT®: Pat. unter 25 kg Körpergewicht dürfen nicht mit FASTJEKT® behandelt werden. Hinweis: Enthält Natriummetabisulfi t. Kann bei Dopingkontrollen 

zu positiven Ergebnissen führen. Nebenwirkungen: Infektion an Injektionsstelle, Hyperglykämie, Hypokaliämie, metabolische Azidose, Angst, Spannung, Unruhe, Schwindel, Benommenheit, Kopfschmerzen, Tremor, bei besonders empfi ndlichen Personen od. bei versehentlicher intravenöser 
Gabe können zerebrale Blutungen auftreten; Stress-Kardiomyopathie, Tachykardie, Herzrhythmusstörungen, Palpitationen, pectanginöse Beschwerden, erhöhter Blutdruck, peripheres Kältegefühl, Hautblässe, Vasokonstriktion. Auftretende 

periphere Ischämien nach versehentlicher Injektion in Hände od. Füße wurden beschrieben. Bronchospasmus, Dyspnoe, Lungenödem, Übelkeit, Erbrechen, Schwitzen, Niereninsuff., Schwäche. Aufgrund des Gehaltes an Natriummetabisulfi t 
kann es, insb. bei Bronchialasthmatikern, sehr selten zu Überempfi ndlichkeitsreaktionen kommen, die sich als Erbrechen, Durchfall, keuchende Atmung, akuter Asthmaanfall, Bewusstseinsstörung od. Schock äußern können. Weitere Einzelheiten 
u. Hinweise: s. Fach- u. Gebrauchsinformation. Verschreibungspfl ichtig. Stand: FASTJEKT® Mai 2021, FASTJEKT® Junior Dezember 2019, MEDA Pharma GmbH & Co. KG, Benzstraße 1, 61352 Bad Homburg.

Wirkstoff: Adrenalin (Epinephrin)

Indikationen: Notfallbehandlung einer schweren allergischen Reaktion 
(Anaphylaxie) durch z. B. Impfungen, Insektenstiche oder -bisse, Nah-
rungsmittel, Medikamente oder andere Allergene und bei idiopathischer 
oder durch Anstrengung ausgelöster Anaphylaxie. 

Darreichungsform: Injektionslösung in einem Autoinjektor

Dosierung: 

Fastjekt®: bei Kindern ab 25 kg, Jugendlichen und Erwachsenen: 
300 µg Adrenalin zur intramuskulären Injektion

Fastjekt® Junior: bei Kindern zwischen 7,5 und 25 kg: 
150 µg Adrenalin zur intramuskulären Injektion

Packungsgrößen:

Fastjekt® 300 µg:

• 1 Stück N1 (PZN 03680917)
• 2 Stück N2 (PZN 09738902)

Fastjekt® Junior 150 µg:  
• 1 Stück N1 (PZN 00581250)
• 2 Stück N2 (PZN 09738919)

 Adrenalin ist der wichtigste Arzneistoff in der Akuttherapie einer anaphylaktischen Reaktion.1

 Die systemische Versorgung mit Adrenalin durch eine Injektion mittels Autoinjektor ist 
im Vergleich zu einer manuellen intramuskulären Injektion schneller und effektiver.2

 Dabei stehen verschiedene Modelle zur Verfügung, die sich in Dosis, Handhabung, Auslöse-
mechanismus und Nadellänge unterscheiden.

 Eine entsprechende Instruktion ist erforderlich.

 Der Patient sollte immer zwei Adrenalin-Pens mit sich führen, falls eine Dosis 
nicht ausreicht und nach 5 bis 15 Minuten keine Besserung eingetreten ist.

 Die Injektion erfolgt in die Außenseite des Oberschenkels.

Gut zu wissen – Adrenalin-Autoinjektion

 Eine Anaphylaxie ist eine schwere und potenziell lebensbedrohliche allergische Reaktion, 
die innerhalb weniger Minuten zum Tode führen kann. 

 Symptome können u. a. Hautreaktionen (z. B. Ödeme, Erythem), Schwindel und Atemnot sein. 

 Bei schweren anaphylaktischen Reaktionen sollte Adrenalin sofort intramuskulär
verabreicht werden. 

 Durch die sofortige vasokonstriktorische Wirkung des Adrenalins kann u. a. der Blutdruck 
rasch erhöht und der Kreislauf stabilisiert werden.

Gut zu wissen – Anaphylaxie
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www.mein-fastjekt.de

Zum Anwendungsvideo 
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  Kurzbeschreibung:

Der DAP E-Mail-Newsletter bietet Lösungen zu Problemen bei der Arznei- 
mittelabgabe und unterstützt die Beratungskompetenz in der Apotheke.  
Neben der Platzierung von Produktinformationen werden Empfehlungen 
zur richtigen Arzneimittelabgabe veröffentlicht sowie Markt- und Mei- 
nungsumfragen durchgeführt.

Reichweite/Öffnungsrate: ca. 15.000 Abonnenten / ca. 50 %* 
Erscheinungsweise: täglich (Montag bis Freitag)

Beitrag – Erstellung durch DAP (jeweils inkl. 2 Verlinkungen) 
1 Bild (300 x 200 Pixel): bis zu 1.800 Zeichen  
2 Bilder: bis zu 1.500 Zeichen 

Teaser (jeweils inkl. 2 Verlinkungen) 
Ohne Bild: bis zu 450 Zeichen  
Mit Bild (300 x 200 Pixel): bis zu 350 Zeichen

Banner (inkl. 1 Verlinkung) 
Geschlossenes Format: 660 x 180 Pixel

Kosten: • 1 Beitrag 3.400 € 
 • 1 Teaser oder Banner 1.050 € 
 • 3 Teaser oder Banner 2.850 € 

 • 5 Teaser oder Banner 4.800 € 
 • 10 Teaser oder Banner 8.900 € 

Weitere Paketpreise auf Anfrage                  * Mehrfachöffnungen

Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.

Banner

DIGITAL   
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Beitrag

Banner
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Adressgenerierung via Newsletter

  Kurzbeschreibung:

Schaltung eines Teaserbeitrags im DAP Newsletter inkl. Erstellung und  
Verlinkung einer Content-/ Adress-Opt-in-Seite. Hier können z. B. Service- 
Abonnenten und weiterführende Materialien hinterlegt und Adressen  
(gemäß DSGVO) generiert werden. 

Preis: ab 3.500 €

Reichweite: ca. 15.000 Abonnenten

Teaserbeitrag im DAP Newsletter                                        → Weiterleitung auf Contentseite                            → Generierung von Adressen zur weiteren Nutzung

Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.
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  Kurzbeschreibung:

Die DAP Newsletter zu den Themenschwerpunkten Cannabis, Rezeptur-
arzneimittel und -herstellung, Impfungen und Impfstoffe sowie Phyto-
therapie, Alternativ- und Komplementärmedizin informieren interessier-
te Apotheken kontinuierlich über Neuheiten auf dem Markt, beleuchten 
Probleme bei der Abgabe und unterstützen die Kompetenz der Apothe-
ken. Neben Produktinformationen, Beratungstipps, Hinweisen auf wei-
terführende Arbeitsmaterialien und Aktionen wie Produkttests runden 
regelmäßige Markt- und Meinungsumfragen das Angebot ab.

Erscheinungsweise: jeweils 4–6 x im Jahr

 
Abonnenten/Öffnungsrate:

Cannabis-News: ca. 2.300 Abonnenten / ca. 45 %  
Rezeptur-News: ca. 7.700 Abonnenten / ca. 36 % 
Naturheil-News: ca. 3.800 Abonnenten / ca. 36 % 
Impf-News: ca. 1.100 Abonnenten / ca. 64 %

Kosten: 1 Beitrag 2.800 €, Paketpreis auf Anfrage

Beitrag- + Textanlieferung durch den Kunden  
(jeweils inkl. 2 Verlinkungen)

• 1 Bild (300 x 200 Pixel): bis zu 1.800 Zeichen 
• 2 Bilder (je 300 x 200 Pixel): bis zu 1.500 Zeichen

Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.

DIGITAL   



DeutschesApothekenPortal

  Kurzbeschreibung:

Die Klick-Umfrage im DAP E-Mail-Newsletter richtet sich an ca. 15.000  
Abonnenten. Sie ist ein adäquates Marktfoschungs-Tool für kurze und  
gezielte Fragen. Stellen Sie Ihre Fragen im Single-Choice-Stil montags  
an der Top-Platzierung im DAP E-Mail-Newsletter und platzieren Sie  
sie gleichzeitig für eine Woche auf www.deutschesapothekenportal.de. 
Jeder Teilnehmer erhält 5 DAPs und nimmt gleichzeitig an der Verlosung 
von 1.000 DAPs teil.

 
Laufzeit: 1 Tag im DAP Newsletter, 
1 Woche auf dem DeutschenApothekenPortal

Teilnehmer: ca. 2.000

Newsletter-Reichweite: je ca. 15.000 Abonnenten

Preis: 2.900 € inkl. Honorierung der Teilnehmer

© DAP Networks GmbH 20Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.

Klick-Umfrage
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DeutschesApothekenPortal DAPärchen

DIGITAL   

  Kurzbeschreibung:

Die DAPärchen sind das neue interaktive Online-Suchspiel auf dem  
DeutschenApothekenPortal. Ob Bild mit Bild, Text mit Text oder Bild mit 
Text – anders als beim Gesellschaftsspiel-Klassiker sind der Kombina- 
tionsfantasie beim neuen Wissensspiel fast keine Grenzen gesetzt. Ver-
binden Sie beim DAP-User Ihre Produkte und deren Eigenschaften mit 
Gehirnjogging und Wissensvermittlung bzw. -auffrischung.

Umfang: mind. 10 Pärchen (20 Karten),  
Aufteilung auf verschiedene Spielrunden möglich

Laufzeit: 3 Monate

Teilnehmer: ca. 3.500 Apotheker/PTA

Platzierung: Fachkreisbereich

Bewerbung: Bannerschaltungen im DAP Newsletter  
mit ca. 15.000 Abonnenten

Preis: ab 9.750 € zzgl. Honorierung
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DeutschesApothekenPortal Apothekenscreening

DIGITAL   

Pneumokokken-Impfung: Eine Impfung kann vorbeugen!

Pneumokokken sind Bakterien, die durch Tröpfcheninfektion, beispielsweise beim Husten oder Niesen, übertragen 

werden können. Sie befinden sich bei vielen Menschen über lange Zeit unbemerkt im Nasen-Rachen-Raum. Breiten sich 

die Bakterien jedoch im Körper aus, können zum Teil lebensbedrohliche Erkrankungen entstehen. Die häufigste Form der 

Pneumokokken-Erkrankung bei Erwachsenen ist die Lungenentzündung (Pneumonie).1

Das Risiko einer schwer verlaufenden Pneumokokken-Erkrankung ist ab einem Alter von 60 Jahren deutlich erhöht, u. a. 

durch die Abnahme der immunologischen Abwehrfähigkeit und die Zunahme chronischer Erkrankungen.2

In der Altersgruppe 60+ erkranken in Deutschland jährlich weit über 30.000 Menschen an einer Lungenent-

zündung, die auf Pneumokokken zurückzuführen ist. Bei etwa jedem 8. Erkrankten nimmt sie einen tödlichen 

Verlauf.

Impfung wichtigste Präventionsmaßnahme

Als wichtigste Präventionsmaßnahme gilt die Impfung. Bereits seit 1998 wird die Impfung gegen Pneumokokken für alle 

Personen ab 60 Jahren von der Ständigen Impfkommission (STIKO) als Standardimpfung empfohlen. Auch für Menschen

mit bestimmten Grunderkrankungen liegt eine Impfempfehlung als Indikationsimpfung vor.1, 3 Es gibt verschiedene Pneu-

mokokken-Impfstoffe, die je nach Alter, Grunderkrankungen und beruflicher Tätigkeit nach STIKO-Empfehlung unter-

schiedlich eingesetzt werden sollen. Hierzu wird die Pneumokokken-Impfung entweder mit ein oder zwei Pneumokokken-

Impfstoffen durchgeführt.3

Trotz des hohen Risikos ist die Impfquote in Deutschland nach wie vor niedrig. Gerade einmal 3,5 % der 60-Jährigen 

sind gegen Pneumokokken geimpft.4

Helfen Sie bei der deutschlandweiten Aufklärung und seien Sie Teil dieser Apothekenaktion!

Nutzen Sie hierfür den Protokollbogen auf der nächsten Seite.

1 Robert Koch-Institut, Epid Bull 2016; 36: 353–359

2 Bublak R. Wichtig für Senioren: Impfschutz gegen Pneumokokken. MMW – Fortschritte der Medizin 2021; 163: 20–21

3 Robert Koch-Institut, Epid Bull 2022; 4: 12

4 Robert Koch-Institut, Epid Bull 2021; 50: 10
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PNEUMOKOKKEN  –
kennen Sie das Risiko?

BUNDESWEITE APOTHEKENAKTION

in Kooperation mit

Erkältungspatienten wünschen eine schnelle Linderung ihrer Erkältungssymptome – 

zeigen Sie Ihre Beratungskompetenz beim Thema Erkältungen!

Chemisch-synthetisch oder pfl anzlich? 
Neben chemisch-synthetischen Arzneimitteln stehen auch zahlreiche pfl anzliche Arzneimittel zur Behandlung 
von Erkältungskrankheiten zur Auswahl. Erkältungspatienten äußern im Beratungsgespräch in der Apotheke 
häufi g den Wunsch nach gut verträglichen und doch wirksamen pfl anzlichen Arzneimitteln. Dabei steht nicht 
nur die schnelle Symptomlinderung im Fokus, sondern auch die Bekämpfung der Ursachen des Infekts.

Schlagkräftige Infektabwehr: Kapuzinerkresse, Meerrettich und Andorn  

Mit ANGOCIN® Anti-Infekt N und MARRUBIN® Andorn-Bronchialtropfen können Apotheken ihren Patienten ein 

schlagkräftiges Duo zur Behandlung ihrer Erkältung empfehlen. Die in ANGOCIN® Anti-Infekt N enthaltenen Senföle 
aus Kapuzinerkresse und Meerrettich wirken entzündungshemmend, antibakteriell und antiviral bei akuten 
entzündlichen Erkrankungen der Bronchien und Nebenhöhlen. MARRUBIN® Andorn-Bronchialtropfen wirken u. a. 
durch die im Andornkraut enthaltenen Bitterstoffe schleimlösend bei Erkältungshusten. 

Die wichtigsten Punkte für Ihr Beratungsgespräch:

®

Mit freundlicher Unterstützung der Repha GmbH Biologische Arzneimittel 
In Kooperation mit

ANGOCIN® Anti-Infekt N Anwendungsgebiete: Zur Besserung der Beschwerden bei akuten entzündlichen Erkrankungen der Bronchien, Nebenhöhlen und ableitenden Harnwege. Zusammensetzung: 1 Filmtablette enthält: 
Kapuzinerkressenkraut 200 mg, Meerrettichwurzel 80 mg. Sonstige Bestandteile: Cellulose, Eisenoxide und -hydroxide E 172, Hypromellose, Kartoffelstärke, Macrogol, Natriumcarboxymethylstärke, hochdisperses Silicium-
dioxid, Stearinsäure, Talkum, Titandioxid E 171. Gegenanzeigen: Akute Magen- und Darmgeschwüre und/oder akute Nierenentzündungen, Allergie gegen Kapuzinerkressenkraut, Meerrettichwurzel oder einen der sonstigen 
Bestandteile. Nebenwirkungen: Häufi g: Magen- und Darmbeschwerden wie Übelkeit, Oberbauchdruck, Durchfall, Blähungen oder Sodbrennen. Gelegentlich: Systemische allergische Reaktionen sowie Überempfi ndlichkeits-
reaktionen der Haut (z. B. Hautrötungen mit Hitzegefühl, Hautausschlag und/oder Juckreiz). Pharmazeutischer Unternehmer: Repha GmbH Biologische Arzneimittel, Alt-Godshorn 87, 30855 Langenhagen.

MARRUBIN® Andorn-Bronchialtropfen Wirkstoff: Andornkraut-Fluidextrakt. Anwendungsgebiete: Traditionelles pfl anzliches Arzneimittel zur Schleimlösung bei Husten im Rahmen von Erkältungen ausschließlich aufgrund 
langjähriger Anwendung. Zusammensetzung: 1 ml Flüssigkeit zum Einnehmen enthält: 1,04 g Fluidextrakt aus Andornkraut (1:0,9-1,1); Auszugsmittel: Ethanol 30 % (V/V). Enthält 23 Vol.-% Alkohol. Gegenanzeigen: Bekannte 
Überempfi ndlichkeit gegenüber Andornkraut. Wie alle Bitterstoff-haltigen Arzneipfl anzen darf MARRUBIN® Andorn-Bronchialtropfen nicht eingenommen werden bei Gallengangobstruktion, Entzündungen des Gallengangs, 
Lebererkrankungen und Darmverschluss. Nebenwirkungen: Keine bekannt. Pharmazeutischer Unternehmer: Repha GmbH Biologische Arzneimittel, Alt-Godshorn 87, 30855 Langenhagen.

ANGOCIN® Anti-Infekt N MARRUBIN® Andorn-Bronchialtropfen

 Pfl anzliches Arzneimittel zur Infektabwehr zur Besserung der 
Beschwerden bei akuten entzündlichen Erkrankungen der 
Bronchien und Nebenhöhlen

 Enthält Senföle aus Kapuzinerkresse und Meerrettichwurzel 

 Senföle wirken entzündungshemmend, antibakteriell und antiviral.

 Bei den ersten Anzeichen auch bei wiederkehrenden Beschwer-
den, da die Einnahmedauer nicht beschränkt ist

 Dosierung nach den Mahlzeiten 
(soweit nicht anders verordnet):
Jugendliche über 12 Jahre und Erwachsene:

3–5 x tägl. 4–5 Tbl. (Standard: 3 x tägl. 4 Tbl.)
Kinder von 6 bis 12 Jahren:

3–4 x tägl. 2–4 Tbl. (Standard: 3 x tägl. 3 Tbl.)

 Traditionelles pfl anzliches Arzneimittel zur Schleimlösung bei 
Husten im Rahmen von Erkältungen

 Enthält einzigartigen hochkonzentrierten Fluidextrakt aus 
Andornkraut

 Andornkraut (Marrubium vulgare L.) wirkt schleimlösend bei fest-
sitzendem Schleim, zudem zeigen die enthaltenen 
Bitterstoffe antiinfl ammatorische, spasmolytische, 
analgetische und antimikrobielle Eigenschaften. 

 Dosierung:
Erwachsene und Jugendliche ab 12 Jahren: 

3 x täglich 40 Trpf. (Tagesgesamtdosis: 120 Trpf.) 
Die Tropfen werden mit ausreichend Flüssigkeit vor 
oder zu den Mahlzeiten eingenommen.

3–5 x tägl. 4–5 Tbl. (Standard: 3 x tägl. 4 Tbl.)

3–4 x tägl. 2–4 Tbl. (Standard: 3 x tägl. 3 Tbl.)

Umfassende Behandlung von

     Erkältungen – 
             was empfehlen Sie?             was empfehlen Sie?

APOTHEKEN-SCREENING

DAPs

   100 
DAPsDAPs

   100 
DAPsDAPs

   100 

Sprechen Sie einfach Ihre Kunden ab 60 Jahren auf das Thema an und dokumentieren Sie 12 Gespräche auf dem 

Protokollbogen. Faxen Sie diesen anschließend bis zum 30.09.2022 zurück an 0221 222 83-222.
Bitte protokollieren Sie 12 Beratungsgespräche mit Kunden ab 60 Jahren.

Vorname, Name

Benutzername bei Mein DAP (wird für den Erhalt von DAPs benötigt)

Name der Apotheke

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort
Apothekenstempel

in Kooperation mit
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PNEUMOKOKKEN  –
kennen Sie das Risiko?

BUNDESWEITE APOTHEKENAKTION

Beratungs-
gespräch

War Ihnen bekannt, dass in der Altersgruppe 60+ in Deutschland jährlich weit über 30.000 Menschen an einer Lungenentzündung erkranken, die auf Pneumokokken zurückzuführen ist? 

Leiden Sie an 
einer chronischen 

Erkrankung?

Wussten Sie, 
dass es eine Schutz-

impfung gegen 
Pneumokokken gibt?

Sind Sie bereits 
gegen Pneumokokken 

geimpft?
Nr. ja

nein ja nein ja nein ja nein
1 ❍     ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍2 ❍    ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍3 ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍4 ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍5 ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍6 ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍7 ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍8 ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍9 ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍10 ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍11 ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍12 ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍ ❍

Alle registrierten Mein-DAP-Nutzer erhalten als Dankeschön 400 DAPs. Geben Sie daher unbedingt 
den Benutzernamen an, mit dem Sie registriert sind, wenn Sie die DAPs erhalten möchten!*
*  Für den Erhalt von DAPs-Punkten müssen Sie bei Mein DAP registriert sein. Hier geht es zur kostenlosen Registrierung: 
https://www.deutschesapothekenportal.de/registrierung/
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So geht’s:

 Protokollieren Sie 8 Beratungsgespräche, in denen Sie ANGOCIN® Anti-Infekt N und/oder 
MARRUBIN® Andorn-Bronchialtropfen empfohlen haben. Pro Kunde ist eine Spalte vorgesehen (Fälle 1 bis 8), Zutreffendes bitte ankreuzen.  
Für ANGOCIN® Anti-Infekt N wird das A in dem Feld angekreuzt, für MARRUBIN® Andorn-Bronchialtropfen das M; 

wurden beide Mittel erfolgreich empfohlen, werden beide Buchstaben angegeben. Faxen oder mailen Sie den vollständig ausgefüllten Protokollbogen bis zum 15.02.2021 an 0221-22 28 33 22 oder 

screening@dap-networks.de zurück.
 Zur Belohnung werden Ihnen 300 DAPs gutgeschrieben.

®

Mit freundlicher Unterstützung der Repha GmbH Biologische Arzneimittel 

In Kooperation mit

Bitte geben Sie für die DAPs-Gutschrift Ihre vollständigen Kontaktdaten an.

DAP-Benutzername

Apothekenname 

E-Mail

Apothekenstempel

Protokoll für Ihre Beratungsgespräche
Fall

1 2 3 4 5 6 7 8

Ausgangssituation
(bitte Zutreffendes 
ankreuzen und/oder 
ergänzen)

Symptomschilderung

Produktwunsch ❍ A    ❍ M

oder _____________

❍ A    ❍ M

oder _____________

❍ A    ❍ M

oder _____________

❍ A    ❍ M

oder _____________

❍ A    ❍ M

oder _____________

❍ A    ❍ M

oder _____________

❍ A    ❍ M

oder _____________

❍ A    ❍ M

oder _____________
Grünes Rezept ❍ A    ❍ M ❍ A    ❍ M ❍ A    ❍ M ❍ A    ❍ M ❍ A    ❍ M ❍ A    ❍ M ❍ A    ❍ M ❍ A    ❍ M

Was bevorzugt
der Kunde?
(bitte Zutreffendes 
ankreuzen)

Chemisch-synthetisches 
Arzneimittel

Pfl anzliches Arzneimittel

Ist offen und vertraut der 
Beratung der Apotheke

Empfehlung
erfolgreich?

Angocin und/oder 
Marrubin ❍ A    ❍ M ❍ A    ❍ M ❍ A    ❍ M ❍ A    ❍ M ❍ A    ❍ M ❍ A    ❍ M ❍ A    ❍ M ❍ A    ❍ M

A = ANGOCIN®      M = MARRUBIN®

Umfassende Behandlung von
     Erkältungen – 
             was empfehlen Sie?
             was empfehlen Sie?

APOTHEKEN-SCREENING

DAPs

   100 

DAPsDAPs

   100 

DAPsDAPs

   100 

 

  Kurzbeschreibung:

Themenbezogener Aufruf zur Mitarbeit: „Bundesweite Apothekenaktion“ 
zur Förderung der Produktempfehlung und zur Generierung von Daten

Umfang: 1 Seite Anschreiben/Aktionsblatt und 1 Seite Dokumentations-
bogen, 8–10 Kundengespräche werden von der Apotheke erfasst.  

Laufzeit: bis zu 8 Wochen (3 Wochen Teilnehmergenerierung,  
4–5 Wochen Responsezeit)

Teilnehmergenerierung: per Contentseite oder vorgeschaltete  
Selektion durch Umfrage 

Teilnehmer: ca. 300–500 Apotheker/PTA,  
ca. 5.000 dokumentierte Kundengespräche

• Anschreiben/Aktionsblatt und Dokumentationsbogen zum Download 
auf www.deutschesapothekenportal.de 

• Inkl. Bewerbung im DAP Newsletter

• Einsatzhonorierung durch Incentivierung (z. B. DAPs, Schokolade o. Ä.)

• Response-Erfassung über DAP (per Fax und/oder Mail)

Preis: auf Anfrage

 
Optional: Response-Auswertung, Preis auf Anfrage



DeutschesApothekenPortal VideoWissen

 

© DAP Networks GmbH 23Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.

  Kurzbeschreibung:

Interaktive Wissensvermittlung zur Steigerung der Empfehlungs- und 
Beratungskompetenz durch Platzierung eines Produkt-/Schulungs- 
Videos mit anschließender Lernerfolgskontrolle. Die Maßnahme wird 
regelmäßig in den Newslettern von DAP, DAZ.online sowie auf Wunsch 
PTAheute beworben, die Teilnehmerhonorierung erfolgt durch DAP über 
das DAPs-Punktesystem.

Umfang: 1 Video – Videolänge 5 bis max. 10 Minuten mit anschließender 
Lernerfolgskontrolle (3–5 Fragen mit je 3 Antwortmöglichkeiten)

Laufzeit: bis die Teilnehmergrenze erreicht ist

Teilnehmer: 4.000 Apotheker/PTA insgesamt  
(DeutschesApothekenPortal, DAZ.online und PTAheute)

Platzierung: Fachkreisbereich DeutschesApothekenPortal, DAZ.online 
und PTAheute

• Inkl. Bewerbung in den Newslettern von DAP, DAZ.online  
und PTAheute

• Inkl. Teilnahmezertifikat

• Teilnehmerhonorierung über das DAPs-Punktesystem

Preis: auf Anfrage

DIGITAL   

DeutschesApothekenPortal



  Kurzbeschreibung:

Click 'n' Quiz ist ein Online-Suchspiel, bei dem auf interaktive Art und  
Weise Wissen zu Produkten vermittelt und gefördert wird. Es kann aus 
drei verschiedenen Spielmodi gewählt werden – Lösungswort mit Hin-
weis, Lösungswort mit Bild oder Lösungswort mit Bild und Hinweis. Die 
Maßnahme wird regelmäßig im DAP Newsletter beworben, die Teilneh-
merhonorierung erfolgt durch DAP über das DAPs-Punktesystem.

Umfang: 4 Bilder, 40 Hinweise (1 Bild, 10 Hinweise je Runde)

Laufzeit: 3 Monate

Teilnehmer: ca. 3.500 Apotheker/PTA

• Inkl. Bannerschaltungen im DAP Newsletter 

• Teilnehmerhonorierung über das DAPs-Punktesystem

Preis: 9.500 € zzgl. Honorierung

© DAP Networks GmbH 24Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.

DeutschesApothekenPortal Click 'n' Quiz

DIGITAL   
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Termin- und Themenplan 2023

PRINT   

Ausgabe Erscheinungs- 
termin

AZ-Schluss Rx-Themen (nicht an bestimmte  
Ausgaben gebunden)

OTC-Themenschwerpunkte  
der jeweiligen Ausgabe*

Weitere (OTC)-Themen  
(nicht ausgabengebunden)

Neue Posterthemen  
für 2023

73 22.02.2023 20.01.2023 • Original/Import
• Rabattverträge
• Biologicals/Biosimilars
• Pharmazeutische Bedenken
• Stückelung, Mehrfachverordnungen
• Sonderrezepte (z. B. BtM, T-Rezept, 

künstl. Befruchtung, Substitution)
• Frühe Nutzenbewertung
• Neue Arzneimittel (Produktlaunch) 
• Patentablauf 
• Rezeptur (Cannabis)
• Substitutionsausschlussliste
• Normgrößen
• Produktbesonderheiten  

(Festbetragsänderungen, Mehr- 
kosten, Lieferengpässe, Hoch- 
preiser)

• Anwendungsbesonderheiten 
• Rahmenvertrag
• E-Rezept
• Impfstoffe
• Coronasonderregelungen  

(solange aktuell)
• Pharmazeutische Dienstleistungen
• Digitale Gesundheitsanwendungen

• Mundgesundheit • Schlaf
• Unruhe
• Haut/Hauterkrankungen 

(Akne/Warzen/Neuro-
dermitis/Wundreinigung/
Narben)

• (Kopf)-Schmerzen
• Begleitung chronisch 

Kranker (Diabetiker, 
Tumorpatienten, COPD- 
Patienten, Hypertoniker)

• Magen-Darm-Erkrankun-
gen (Obstipation, Diarrhö, 
Gastritis)

• Parasiten (Läuse/ 
Würmer/Flöhe usw.)

• Insektenstiche/-schutz
• Reise- und Hausapotheke
• Schwangerschaft und 

Stillzeit
• Marketing und  

Digitalisierung

• Allergische Rhinitis  
Konjunktivitis

• pDL# Bluthochdruck

74 19.04.2023 17.03.2023 • Fuß-/Nagelpilz • Blutzuckermessgeräte  
& Zubehör

• pDL# Orale Antitumor-
therapie

75 14.06.2023 12.05.2023 • (Rücken)-Schmerzen  • Orale Kontrazeptiva
• Alternativen zu oralen  

Kontrazeptiva
• pDL# Polymedikation

76 17.08.2023 14.07.2023 • Harnwegsinfektionen/ 
Vaginalgesundheit

• Inhalationssysteme &  
zugehörige Produkte

• Trockenes Auge

77 18.10.2023 15.09.2023 • Erkältung • Neurodermitis
• Schwangerschafts- 

beratung

78 13.12.2023 10.11.2023 • Mineralstoffe/ 
Vitamine/NEM

• Supportive Therapie von 
Krebspatienten unter  
Strahlen- und/oder  
Chemotherapie

• Innovative Darreichungs- 
formen (Pens) 

# Pharmazeutische  
Dienstleistung

Dialog



PRINT   

Dialog Anzeigenpreise und -formate

 

FORMAT: 
1/1 Seite 
200 x 294 (B x H in mm; zzgl. Beschnitt)

Preis 4c: 
6.125 €

FORMAT:  
½ Seite 
200 x 147 (B x H in mm; zzgl. Beschnitt)

Preis 4c: 
3.685 €

FORMAT:  
⅓ Seite 
200 x 98 (B x H in mm; zzgl. Beschnitt)

Preis 4c: 
2.530 €
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Rx-Schwerpunkt

Update zu Biologika
Austausch oder nicht?

OTC-Schwerpunkt

Zeit heilt alle Wunden?
Wundreinigung und Narbenpflege in der Apotheke

Jahre
DAP Dialog 2323 » Anzeige
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Ich brauche Frischluft . 
Und keine Pneumokokken 

in der Lunge.
Durch Pneumokokken kann einem die Luft  wegbleiben. Denn mit 
zunehmendem Alter erhöht sich das Risiko für schwer verlaufen-
de Pneumokokken-Erkrankungen. Beispielsweise erkranken in der 
Altersgruppe 60+ in Deutschland jährlich ca. 38.400 Menschen an 
einer Lungenentzündung, die auf Pneumokokken zurückzuführen 

ist. Deshalb empfi ehlt die STIKO ab 60 Jahren die Imp-
fung gegen Pneumokokken als Standardimpfung.* 
Sprechen Sie mit Ihrer Ärztin bzw. Ihrem Arzt über eine 
Impfung gegen Pneumokokken. Weitere Informationen 
fi nden Sie auf    www.pneumokokken-impfen.de    

*  Darüber hinaus wird die Impfung gegen Pneumokokken allen Personen mit er-
höhtem gesundheitlichem Risiko aufgrund von bestimmten Vorerkrankungen 
oder mit berufl ichem Risiko unabhängig vom Alter empfohlen.

STIKO: Ständige Impfkommission.

Pneumokokken 

Eine Impfung kann vorbeugen

Pneumokokken sind Bakterien, die durch Tröpf-

cheninfektion übertragen werden können. Sie 

befinden sich bei vielen Menschen über lange 

Zeit unbemerkt im Nasen-Rachen-Raum. Brei-

ten sich die Bakterien im Körper aus, können zum 

Teil lebensbedrohliche Erkrankungen entstehen. 

Die häufigste Form der Pneumokokken-Erkran-

kung bei Erwachsenen ist die Lungenentzündung 

(Pneumonie).1

Das Risiko einer schwer verlaufenden Pneumokok-

ken-Erkrankung ist ab einem Alter von 60 Jahren deut-

lich erhöht, u. a. durch die Abnahme der immunologi-

schen Abwehrfähigkeit und die Zunahme chronischer 

Erkrankungen.2 In der Altersgruppe 60+ erkranken 

in Deutschland jährlich weit über 30.000 Menschen 

an einer Lungenentzündung, die auf Pneumokokken 

zurückzuführen ist. Bei etwa jedem 8. Erkrankten 

nimmt sie einen tödlichen Verlauf.

Als wichtigste Präventionsmaßnahme gilt die Impfung. 

Bereits seit 1998 wird die Impfung gegen Pneumokok-

ken für alle Personen ab 60 Jahren von der Ständigen 

Impfkommission (STIKO) als Standardimpfung und 

für Menschen mit bestimmten Grunderkrankungen 

als Indikationsimpfung empfohlen.1, 3 Je nach Alter, 

Erkrankung und Beruf werden unterschiedliche Pneu-

mokokken-Impfstoffe empfohlen. Es werden dann 

entweder ein oder zwei Pneumokokken-Impfstoffe 

verwendet. Trotz des hohen Risikos sind in Deutsch-

land gerade einmal 3,5 % der 60-Jährigen gegen Pneu-

mokokken geimpft.4

Helfen Sie bei der deutschlandweiten Aufklärung und 

seien Sie Teil dieser Apothekenaktion!

1 Robert Koch-Institut, Epid Bull 2016; 36: 353–359

2 Bublak R. Wichtig für Senioren: Impfschutz gegen Pneumokokken. MMW – Fortschritte der 

Medizin 2021; 163: 20–21

3 Robert Koch-Institut, Epid Bull 2022; 4: 12

4 Robert Koch-Institut, Epid Bull 2021; 50: 10
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Rx-Schwerpunkt

Austauschvorgaben im  Rahmenvertrag:
Was gilt im Akutfall/Notdienst?

OTC-Schwerpunkt

Hatschi!
Was hilft bei allergischer Rhinitis?
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Wick MediNait
BEI LEICHTEREN 
UND STÄRKEREN 

ERKÄLTUNGSSYMPTOMEN

WICK MediNait Erkältungssirup für die Nacht. Für Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahren. Zusammensetzung: Wirkstoffe in  30 ml: Paracetamol 600 mg, Dextromethorphanhydrobro-
mid 15 mg, (-)-Ephedrinhemisulfat 8 mg (= 6,2 mg Ephedrin), Doxylaminsuccinat 7,5 mg. Sonst. Bestandt.: Gereinigtes Wasser, Sucrose, Ethanol 96 %, Glycerol, Macrogol 6000, Natriumcitrat 
2 H2O, Citronensäure-Monohydrat, Natrium, Benzoat, Anethol, Chinolingelb (E 104), Brillantblau FCF (E 133). Anwendungsgebiete: Zur symptomatischen Behandlung von gemeinsam auf-
tretenden Beschwerden wie Kopf-, Glieder- od. Halsschmerzen, Fieber, Schnupfen und Reizhusten infolge einer Erkältung od. eines grippalen Infekts. Gegenanzeigen: Überempfindlichk. gg. 
die Wirkstoffe  od. einen der sonst. Bestandt., Asthma, chron. obstruktive Atemwegserkrank., Pneumonie, Atemdepression, Ateminsuff., Engwinkelglaukom, vorbestehende Leberschäden, 
schwere Leberfunktonsstör. od. schwere hepatocelluläre Insuff. (Child-Pugh > 9), vorbestehende Nierenschäden, schwere Nierenfunktionsstör. (Kreatinin-Clearance < 10 ml/min), Phäoch-
romozytom, Prostata-Hyperplasie mit Restharnbildung und erhebl. Beeinträchtigung beim Wasserlassen, Epilepsie, Hirnschäden, kardiovaskuläre Erkrank. (Bluthochdruck, Herzerkrank.), 
Schilddrüsenüberfunktion, gleichz. od. bis zu zwei Wo. zurückliegende Behandl. mit Antidepressiva (MAO-Hemmern od. SSRI), Schwangerschaft u. Stillzeit, Jugendl. u. Kdr. unter 16 J., wenn 
bei einer Erkältung od. einem grippalen Infekt nicht alle der genannten Wirkstoffe benötigt werden. Warnhinw.: Enthält 18 Vol.-% Alkohol, Sucrose (Zucker) und Natrium. Nebenwirkungen:
Tachykardie, Herzrhythmusstör., Palpitationen, Hypotension, Hypertension, Dekompensation einer bestehenden Herzinsuff., EKG-Veränd., bei Pat. mit Phäochromozytom kann es zu einer 
Katecholamin-Freisetzung kommen. Stör. der Blutbildung (allergische Thrombozytopenie od. Leukopenie), Agranulozytose od. Panzytopenie, hämolytische od. aplastische Anämie, sowie 
Neutropenie, Leukopenie. Krampfanfälle, Halluzinationen, bei Missbrauch Entwickl. einer Abhängigkeit. Erhöh. des Augeninnendruckes. Beeinträchtigung d. Atemfunktion durch Sekretein-
dickung mit Verschluss od. Verengung in den Bronchien. Bronchospasmus, weitergehende Überempfindlichkeitsreaktionen (Schwellungen im Gesicht, Atemnot, Schweißausbruch, Übelkeit, 
Blutdruckabfall bis zum Schock). Leberfunktionsstör. (cholestatischer Ikterus). Vegetative Begleitwirkungen wie Akkommodationsstör., Mundtrockenheit, Gefühl der verstopften Nase, Obs-
tipation, Miktionsstör./ Harnverhalten, Übelkeit, Erbrechen, Diarrhöe, Appetitverlust od. Appetitzunahme, epigastrische Schmerzen, Magen-Darm-Beschwerden, verstärkter Reflux. Begleit-
wirkungen am zentralen Nervensystem wie Mattigkeit, Schwindelgefühl, verläng. Reaktionszeit, Benommenheit, psychomotorische Einschränk., Konzentrationsstör., Kopfschmerzen, Depres-
sionen, Muskelschwäche, Tinnitus, “paradoxe” Reaktionen wie Unruhe, Erregung, Anspannung, Schlaflosigkeit, Alpträume, Verwirrtheit, Zittern mögl. Stör. der Körpertemperaturregulierung, 
allergische Hautreaktionen (Hautrötung, Urtikaria, allergisches Exanthem), Photosensibilität, schwere Hautreaktionen, Anstieg der Lebertransaminasen. Abgabestatus: Apothekenpflichtig. 
Pharmazeutischer Unternehmer: WICK Pharma, Zweigniederlassung der Procter & Gamble GmbH, D-65823 Schwalbach. Stand: August 2020.

1. 93% der befragten Deutschen geben an, nachts 
aufgrund von Erkältungs- und Grippesymptomen 
aufzuwachen. Phillipson, G et al.: Perceptions of 
the Importance of Sleep in Common Cold – Two 
Online Questionnaire-Based Surveys. SN Compre-
hensive Clinical Medicine 2: 596-605, 2020. | 
2. https://vicks.com/en-us/vicks-history/ | 
3. Phillipson G, Ramsey D, Aspley S, Fietze I: 
Open-label Real-world Pharmacy Purchaser 
Study of Two Fixed-dose Combination OTC Cold 
Treatments; Wick MediNait, Wick DayMed Capsules 
or a Combination of Both. Open Journal of Respiratory Diseases, 8, 43-62, 2018. | *Insight Health, Abverkauf in Stück 2020. 

6 ERKÄLTUNGSSYMPTOME WERDEN 
EFFEKTIV GELINDERT

Kopfschmerzen Schnupfen
Halsschmerzen Reizhusten
Gliederschmerzen Fieber

SEIT ÜBER 100 JAHREN
unterstützt WICK Menschen auf der ganzen Welt bei der Linderung von Erkältungen.2

Laut einer Anwendungsbeobachtung würden 9 von 10 Anwender Wick MediNait bei 
der nächsten Erkältung wieder kaufen.3 

Wussten Sie, dass 93% der 
Erkälteten nachts aufgrund 
ihrer Symptome aufwachen?¹ 

JETZT BEIM                        TRAINING MITMACHEN!
Haben Sie Interesse an Weiterbildung rund um das Thema Erkältung und 

möchten sich für Beratungssituationen in der Apotheke vorbereiten? 

Einfach über apovoice.de anmelden!

   

 

© DAP Networks GmbH 27Die genannten Preise verstehen sich unter Vorbehalt mit Blick auf die Entwicklung der Druckkosten in 2023. Alle Preise zzgl. der gesetzlichen MwSt.
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FORMAT:  
2/1 Seiten 
2-mal 200 x 294 (B x H in mm)

Preis 4c: 
17.490 €

FORMAT:  
1/1 Seite 
200 x 294 (B x H in mm)

Preis 4c: 
8.745 €

FORMAT:  
½ Seite 
200 x 147 (B x H in mm)

Preis 4c: 
5.335 €

Das Magazin des DeutschenApothekenPortals

Ausgabe

67

Februar 

2022

Rx-Schwerpunkt

Austauschvorgaben im  Rahmenvertrag:
Was gilt im Akutfall/Notdienst?

OTC-Schwerpunkt

Hatschi!
Was hilft bei allergischer Rhinitis?

30  DAP DialogAnzeige «

Lenalidomid Accord Hartkapseln
Ein Generikum mit vielen Vorteilen

Seit 18. Februar 2022 steht mit dem Immunmodu-

lator Lenalidomid Accord von Accord Healthcare 

ein weiteres Arzneimittel in sieben Wirkstärken 

zur Verfügung. Vorteilhaft sind neben der Anzahl 

der Anwendungsgebiete auch die Verpackung, die 

Kapselgröße sowie die Lagerungsbedingungen.

Lenalidomid Accord ist für dieselben vier Indikationen 

zugelassen wie das Original. Es wird als Mono­ oder 

Kombinationstherapie zur Behandlung des Multiplen 

Myeloms eingesetzt, aber auch als Monotherapie mye­

lodysplastischer Syndrome und des Mantelzell­Lym­

phoms. Bei der Behandlung des follikulären Lymphoms 

findet es Anwendung in einer Kombina tionstherapie.1

Unterstützung der Adhärenz

Das eindeutige Packmittel mit einer einheitlichen Farb­

codierung von Blister und Faltschachtel erleichtert es 

Patienten, ihr Medikament und dessen Wirkstärke 

direkt zu erkennen und die Verwechslungsgefahr zu 

minimieren. Nicht nur auf der Packung und den Blistern 

sind Wirkstärke und Wirkstoff deklariert, sondern auch 

auf der Kapsel. Dies bietet dem Patienten sowie Ange­

hörigen und Pflegern Sicherheit und die Möglichkeit 

zur Kontrolle. Lenalidomid Accord Hartkapseln befin­

den sich in einem praktischen perforierten Blister und 

auf jeder Einzeldosis, also jedem abtrennbaren Blister, 

sind ebenfalls alle relevanten Informationen zur ent­

haltenen Wirkstärke aufgeführt. Die Hartkapseln sind 

durch ihre kleine Größe wesentlich patientenfreundli­

cher. So sind die Kapseln der Wirkstärken 2,5 mg, 5 mg, 

7,5 mg und 10 mg nicht nur kleiner als die des Origina­

tors,2 sondern auch kleiner als die der meisten anderen 

Hersteller. Besondere Anforderungen an die Lagerung 

bestehen nicht – die Haltbarkeit beträgt 3 Jahre.

Rabattverträge und Preisersparnis

Mit der Produkteinführung ist Lenalidomid Accord in 

zahlreichen Open­House­Verträge vertreten (z. B. DAK, 

BARMER, div. AOK, Knappschaft).3 Hiermit leistet 

Accord Healthcare einen Beitrag zur Sicherstellung der 

Versorgung der Patienten. 

Vergleicht man nun die Lenalidomid­Produkte von 

Accord mit denen des Originalherstellers, so bieten die 

Produkte von Accord eine Preisersparnis von 15,4 %4 

und tragen zu einer wirtschaftlichen Versorgung bei. 

1 Zur detaillierten Indikationsstellung konsultieren Sie die Fachinformation (Stand 09/2021), 

Fachinformation Lenalidomid Accord Hartkapseln: www.DAPdialog.de/6741

2 Fachinformation Revlimid: www.DAPdialog.de/6742

3  www.accord-healthcare.de/Accord_Lenalidomid_RV.pdf

4  Lenalidomid Accord Hartkapseln (Lauer-Taxe, Stand 18.02.2022) im Vgl. zu Revlimid 

 Hartkapseln (Lauer-Taxe, Stand 01.01.2022)

5  IQVIA MIDAS: MAT MARCH 2022 (SU)

Vorteile auf einen Blick

• Alle 4 Anwendungsgebiete wie Revlimid

• Eindeutige Packmittel mit einheitlicher Farb­

codierung von Blister und Faltschachtel

• Klare Deklaration von Wirkstoff und Wirkstoff­

menge auf jeder Hartkapsel

• Patientenfreundliche Kapselgrößen in perforier­

tem Blister

Accord Healthcare 

Die Accord Healthcare GmbH hat sich auf die 

Entwicklung und den Vertrieb von Generika und 

Biosimilars spezialisiert. Ihr Portfolio umfasst mehr 

als 40 Wirkstoffe und mit jährlich mehr als 28 Mio. 

Einzeldosen5 für Krebstherapien gehört sie zu den 

führenden Unternehmen auf den Gebieten Häma­

tologie, Onkologie und Supportivmedizin.

Fragen zu Lenalidomid Accord oder zur Bestellung 

beantwortet Accord gerne unter der Lenalidomid 

Accord Hotline: 0800/2204010.

Mehr Informationen auf: www.accord­ 

healthcare.de/praeparate/lenalidomid

Abb.: Lenalidomid Accord Hartkapseln
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Format: 200 x 294 (B x H in mm)

Advertorial

Das Advertorial im DAP Dialog bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihr Produkt unter redaktioneller Aufmachung inhaltlich zu bewerben und so die Aufnahmebereit-
schaft des Lesers zu steigern. Bringen Sie dem Leser die einzigartigen Nutzen Ihres Produkts, wichtige marktbewegende Themen rund um Ihr Produkt oder 
auch Interviews im gewohnten redaktionellen Umfeld näher. Sie können von den Vorteilen eines Advertorials sowohl im OTC- als auch im Rx-Teil des DAP Dialogs 
profitieren.

Preis für 1/1 Seite: 8.745 €
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OTC-Beratungskarten

PRINT   

Dialog

 

Beileger im Magazin 
Auflage: 24.000 Stück 
Format: 200 x 147 (B x H in mm)  
Anzeige auf der Rückseite zzgl. Beschnitt

OTC-Beratungskarte

OTC-Beratungskarten sind Übersichtskarten zu verschiedenen OTC-Produkten. Auf diesen sind neben den wichtigsten Produktinformationen wie Wirkstoffe, 
Anwendungsgebiete und erhältliche Packungen auch Hinweise zur Anwendung sowie weitere nützliche Informationen für das Beratungsgespräch zu finden.  
Auf der Rückseite der Beratungskarte kann, passend zum Produkt, eine Anzeige platziert werden. Die Karten werden im DAP Dialog beigelegt und stehen online  
für 1 Jahr zum Download zur Verfügung.

Bewerbung: 4 Platzierungen im DAP Newsletter   
Reichweite: je ca. 15.000 Abonnenten
Preis: 6.600 €

Jederzeit. Griffbereit.

DAS Schmerzspray*
Jederzeit griffbereit – ideal für unterwegs

Einfach in der Anwendung – gezielt aufgetragen 
und exakt dosiert

Schnell und unkompliziert – zieht direkt ein, 
ohne lästige Rückstände

   

DicloSpray 40 mg/g Spray zur Anwendung auf der Haut, Lösung. Wirkst.: Diclofenac-Natrium. Zus.: Jedes Gramm der Lösung enthält 40 mg Diclofenac-Natrium. Sonst. Bestandt.:
2-Propanol (Ph.Eur.), Phospholipide aus Sojabohnen (E322), Ethanol, Natriummonohydrogenphosphat-Dodecahydrat (Ph.Eur.), Natriumdihydrogenphosphat-Dihydrat, Natriumedetat 
(Ph.Eur.), Propylenglycol (E1520), Pfefferminzöl, Palmitoylascorbinsäure (Ph.Eur.), Salzsäure 10 % (zur Einstellung des pH-Werts), Natriumhydroxid-Lösung 10 % (zur Einstellung des 
pH-Werts), Gereinigtes Wasser. Anw.: Zur lokalen symptomatischen Behandlung von leichten bis mäßig starken Schmerzen und Entzündung in Folge akuter stumpfer Traumen kleiner und 
mittelgroßer Gelenke sowie periartikulärer Strukturen. Gegenanz.: Überempf. gegen Diclofenac, Erdnüsse, Soja oder einen der sonst. Bestandteile. Überempf. gegen Acetylsalicylsäure oder 
andere nicht-steroidale Antirheumatika /Antiphlogistika (NSAR). Patienten, bei denen in der Vergangenheit Asthmaanfälle, Urtikaria oder akute Rhinitis nach Anwendung von Acetylsalicyl-
säure oder anderen nicht-steroidalen Antirheumatika/Antiphlogistika (NSAR) aufgetreten sind. Anwendung auf offenen Verletzungen, entzündeter oder infizierter Haut sowie auf Ekzemen 
oder Schleimhäuten. Während der letzten drei Schwangerschaftsmonate. Kinder und Jugendliche unter 14 Jahren. Nebenw.: Häufig: Hautausschlag, Ekzem, Erythem, Dermatitis (einschließ-
lich Kontaktdermatitis), Juckreiz; Selt.: Dermatitis bullosa; Sehr selt.: Pustulöser Hautauschlag, Überempfindlichkeitsreaktionen (einschließlich Urtikaria), Angioödem, Asthma, Lichtempfind-
lichkeitsreaktionen; Nicht bekannt: Reaktionen an der Applikationsstelle, Hauttrockenheit, Brennen. Wenn DicloSpray großflächig auf der Haut und über einen längeren Zeitraum angewen-
det wird, kann das Auftreten von systemischen Nebenwirkungen nicht ausgeschlossen werden. Reaktionen wie z. B. Bauchschmerzen, Dyspepsie, Magen-, Leber- oder Nierenbeschwerden 
und systemische Überempfindlichkeitsreaktionen können auftreten. Warnhinw.: Enthält Propylenglycol (E1520), Pfefferminzöl und Phospholipide aus Sojabohnen (E322). Apothekenpflich-
tig. Stand: 06/2021. SANAVITA Pharmaceuticals GmbH, Spaldingstr. 110 B, 20097 Hamburg, Deutschland.

SANAVITA Pharmaceuticals GmbH  .  Spaldingstraße 110 B  .  20097 Hamburg  .  www.diclospray.de

*Zur lokalen symptomatischen Behandlung von leichten bis mäßig starken Schmerzen und Entzündung in 

Folge akuter stumpfer Traumen kleiner und mittelgroßer Gelenke sowie umliegender Strukturen
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OTC-Beratungskarte 172

DicloSpray 40 mg/g Spray 
zur Anwendung auf der Haut, Lösung

Wirkstoff: 

■ Diclofenac-Natrium

Anwendungsgebiet:

■ Zur lokalen symptomatischen Behandlung von leichten bis mäßig starken 

Schmerzen und Entzündung in Folge akuter stumpfer Traumen kleiner und 

mittelgroßer Gelenke sowie periartikulärer Strukturen

Darreichungsform und Packungsgrößen:

■ 25 g Spray zur Anwendung auf der Haut, Lösung; PZN 17856099

Dosierung:

■ Erwachsene 3 x täglich je nach Größe der schmerzenden Stelle jeweils 

bis zu 5 Sprühstoße auftragen, max. 15 Sprühstoße/Tag

Anwendung:

■ Spray leicht in die Haut einmassieren und eventuelle Rückstände 

von den Händen abwaschen

Hinweis:

■ Nach der Anwendung gegebenenfalls trocknen lassen

■ Anwendung nach Abklingen der Symptome beenden

■ Nicht für Kinder unter 14 Jahren geeignet

■ Nicht länger als 7 Tage ohne ärztliche Kontrolle anwenden

Gut zu wissen:

 Einfach anzuwenden, exakte Dosierung durch Sprühstoß 

 Angenehme Anwendung auf der Haut, trocknet schnell

 Optimal geeignet für unterwegs

 Hohe Wirkstoffkonzentration im Spray mit 40 mg/g

 Mizellen als Vehikelsystem sorgen für schnelle Penetration des 

 Wirkstoffs in die Haut.

© DAP Networks GmbH, Stand Februar 2022
Mit freundlicher Unterstützung der SANAVITA Pharmaceuticals GmbHWeitere Informationen auf: www.diclospray.de
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Beratungsleitfaden/Beratungswissen

Die fachkundige Beratung zu verschreibungspflichtigen und nicht verschreibungs-
pflichtigen Arzneimitteln ist in der Apotheke von großer Bedeutung. Die Beratungsleit-
fäden (Fokus auf der Indikation) und Beratungswissen (Fokus auf dem Wirkstoff)  
zu ausgewählten Themen und Produkten bieten viele Anregungen und Hilfestellungen 
für ein erfolgreiches Beratungsgespräch. Die Platzierung erfolgt einmalig im DAP  
Dialog und online für 1 Jahr auf dem DeutschenApothekenPortal.

Beratungsleitfäden/Beratungswissen können passend zum OTC- bzw. Rx-Schwer-
punktthema des jeweiligen DAP Dialogs (siehe Seite 26) oder unabhängig davon  
gebucht werden.

Umfang: 1/1 Seite 

Auflage: 24.000 Stück

Format: 200 x 294 (B x H in mm)

Bewerbung: 4 Platzierungen im DAP  
Newsletter mit je ca. 15.000 Abonnenten

Preis: 7.590 €

 Buchen Sie die Beratungsunterstützung unabhängig  
von den Schwerpunktthemen der Ausgabe, wird diese  
mit einer halben Seite Advertorial eingeleitet.

Sonderpreis: 10.450 €

Beratungsleitfaden

Lippenherpes 

(Herpes labialis)

Definition: 

Beim Lippenherpes handelt es sich um eine Reaktivierung des Herpes-simplex-Virus Typ 1 (HSV-1). Die erste Infektion mit 

dem Virus findet meist unbemerkt im Kindesalter statt. Nach der Erstinfektion kommt es zu einer Persistenz des Virus in 

den Ganglien. Bei Erkältungskrankheiten, verminderter Immunabwehr, intensiver Sonneneinstrahlung, Klimawechsel, 

Ekel oder Hygienemangel, Stress oder psychischer Belastung kann das Virus reaktiviert werden.

Symptome:

Spannungsgefühl, Jucken, Kribbeln, Brennen, Stechen, Taubheitsgefühl, Rötung der Haut, nach bis zu 2 Tagen Bläschen-

bildung, die im Verlauf verkrusten und abheilen; Lippenherpes kann auch mit Nervenschmerzen und Fieber einhergehen.

Fragen für das Beratungsgespräch:

Wie lange bestehen die Beschwerden? Ist Ihnen die Neigung zu Lippenherpes bereits bekannt? 

Haben Sie weitere Symptome wie Fieber oder starke Nervenschmerzen?

Wann zum Arzt?

Beim erstmaligen Auftreten, starken Schmerzen oder Fieber, Eiterbildung im Bereich der Bläschen, wenn nach 5-tägiger 

Behandlung keine deutliche Besserung eintritt; auch kann bei häufigen Rezidiven und schweren Verläufen eine systemi-

sche virustatische Therapie notwendig werden, die ein Arzt verordnen muss.

Empfehlungen in der Apotheke:

Möglichst beim Auftreten erster Symptome folgendermaßen und vor allem konsequent behandeln:
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Mit freundlicher Unterstützung der 

Cesra-Arzneimittel GmbH & Co. KG
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Behandlung mit (Auswahl) Effekt

• Virustatika: Aciclovir, Penciclovir » Nukleosidanaloga werden als falscher Baustein in die Virus-DNA eingebaut und hemmen die Virusvermehrung.

• Zink(sulfat) » Adstringierende Wirkung

• Melissenblätterextrakt » Wirkt virustatisch, verhindert das Andocken der Viruszelle an die gesunde Zelle

• Antiseptika » Zur Vermeidung und Bekämpfung bakterieller Superinfektion

• Hydrokolloidpflaster » Reduziert die Krustenbildung durch Feuchthalten der Wunde, schmerzlindernd

• Mikroalgen-Aktivstoff Spiralin® » Mikroalgen verfügen über besondere Abwehreigenschaften, die sie gegen ihre natürlichen Feinde wie Viren 

und Bakterien entwickelt haben. Sie besitzen zellschützende und zellregenerative Eigenschaften, die den 

Schutz und eine schnelle Reparatur der Zellen unterstützen.

Produktsteckbrief: ilon® Lippencreme HS – die wirksame 2-in-1-Formel: 

Hilft akut und vorbeugend mit dem patentierten Mikroalgen-Aktivstoff Spiralin®

Inhaltsstoffe: Pflanzenöle, Mikroalgen-Aktivstoff Spiralin®, der aus Spirulina platensis gewonnen wird

Vorteile: ilon® Lippencreme HS bietet einen antiviralen Schutz und verkürzt die Herpes-Dauer, indem sie 

einen wirksamen Schutzfilm bildet und so bei rechtzeitiger Anwendung sogar einen Herpes-Ausbruch 

verhindern kann. Die Mikroalgen verfügen über besondere Abwehreigenschaften, die sie gegen ihre 

natürlichen Feinde wie Viren und Bakterien entwickelt haben. Sie besitzen zellschützende und zell-

regenerative Eigenschaften, die den Schutz und eine schnelle Reparatur der Zellen unterstützen. Die 

enthaltenen Pflanzenöle spenden außerdem intensive Feuchtigkeit. Somit wirkt ilon® Lippencreme HS 

Spannungs- und Kribbelgefühlen bereits ab dem ersten Auftragen entgegen.

Packungsgrößen:  ilon® Lippencreme HS  3 ml, PZN 15193312

                                 ilon® Lippencreme HS 10 ml, PZN 15193329

56  OTC DialogAktuelles / Anzeige «

Beratung zu oralen Notfallkontrazeptiva
Auf die richtigen Fragen kommt es an

Beim Thema Notfallverhütung kommt der Apothe-

ke eine wichtige Beratungsfunktion zu. Zunächst 

muss geklärt werden, ob ein Notfallkontrazepti-

vum überhaupt die richtige Lösung ist, und wenn 

ja, welches. Erst dann gilt es die Anwendung zu 

erläutern.

Bei Verhütungspannen sind orale Notfallkontrazeptiva 

wie Ulipristal Aristo® (Ulipristalacetat) und Levonor-

aristo® (Levonorgestrel) eine gute und sichere Möglich-

keit, eine ungewollte Schwangerschaft zu verhindern. 

Beide sind rezeptfrei in der Apotheke erhältlich. Eine 

gute Beratung ist hier unerlässlich!

Mit Fachkompetenz und Einfühlungsvermögen gilt es 

im Beratungsgespräch alle notwendigen Informationen 

einzuholen, die zur Abgabe – oder auch Nichtabgabe 

– erforderlich sind. Wichtig ist natürlich die Frage, 

wie lange die Verhütungspanne bzw. der ungeschützte 

Geschlechtsverkehr zurückliegt, aber auch mögliche 

Kontraindikationen sollten abgefragt werden. Wird 

schließlich ein Notfallkontrazeptivum abgegeben, 

muss die Anwendung sorgfältig erläutert werden, damit 

es hier nicht noch zu Pannen kommt.

Wie die beiden Wirkstoffe Levonorgestrel (LNG) und 

Ulipristalacetat (UPA) wirken und angewendet werden 

und was außerdem für das Beratungsgespräch wichtig 

ist, zeigt der Beratungsleitfaden auf der nächsten Seite.

Hier geht’s zum Download des Bera-

tungsleitfadens:

www.OTCdialog.de/6879

Action medeor
Die Notapotheke der Welt

„Medeor“ – lateinisch für „ich heile“. Das hat sich 

Europas größtes Medikamenten-Hilfswerk zum 

Motto gemacht. Seit über 50 Jahren sendet die 

Organisation gespendete oder selbstfinanzierte 

Medikamente und Medizinequipment dahin, wo es 

gebraucht wird. Sei es Hilfe in humanitären Krisen 

oder die Vermittlung medizinischer Grundversor-

gung an Entwicklungsländer: „Kein Mensch auf 

dieser Welt soll an behandelbaren Krankheiten 

sterben.“1

Die Organisation action medeor sorgt für eine medi-

zinische Grundversorgung, wo sie dringend benötigt 

wird, etwa in Entwicklungsländern oder in Krisenge-

bieten. Dafür werden Medikamente, medizinisches 

Equipment oder pharmazeutisch-medizinisches Fach-

wissen an lokale Partner aus aller Welt vermittelt. Die 

dafür benötigten Ressourcen sind entweder spenden-

finanziert oder werden zum Selbstkostenpreis abgege-

ben. Neben materiellen Hilfsgütern geht es aber auch 

um Aus- und Weiterbildung von Fachpersonal oder 

Aufklärung und Vorbeugung über Krankheiten in der 

Bevölkerung. 

Die Hilfsorganisation hat dem ukrainischen Partner-

krankenhaus in Ternopil zwei vollausgestattete Not-

fallkrankenwagen bereitgestellt, um Notfallpatienten 

erstzuversorgen und wenn nötig in das Partnerkran-

kenhaus zu transportieren.2

Unter www.medeor.de finden Interessierte weitere 

Informationen. 

1  action medeor: Über action medeor; online verfügbar unter: https://medeor.de/de/ueber-uns/
ueber-action-medeor.html

2  Presseportal: action medeor schickt Krankenwagen in die Ukraine; online verfügbar unter: 
https://www.presseportal.de/pm/31394/5173385

 













Beratungsleitfaden

Orale Notfallkontrazeptiva

Wann ist ein orales Notfallkontrazeptivum indiziert?
Zeitnah nach einer Verhütungspanne oder ungeschütztem Geschlechtsverkehr zur Verhütung einer Schwangerschaft.

Wirkprinzip und Unterschiede:
Die Wirkstoffe Ulipristalacetat (UPA) und Levonorgestrel (LNG) verschieben den Eisprung beide um mind. 5 Tage, was der 

Dauer der Befruchtungsfähigkeit von Spermien im weiblichen Körper entspricht. Während LNG vor Beginn des LH-An-
stiegs eingenommen werden muss, wirkt UPA auch noch während des LH-Anstiegs kurz vor dem Eisprung. Der Zeitpunkt 

des LH-Anstiegs und damit des Eisprungs ist jedoch variabel und kann nicht vorhergesagt werden. UPA kann bis zu 
120 Stunden nach der Verhütungspanne eingenommen werden, LNG bis zu 72 Stunden danach. Unabhängig von der 

gewählten Notfall-Pille sollte die Einnahme schnellstmöglich erfolgen. 

Fragen für das Beratungsgespräch:
Wie lange liegt die Verhütungspanne bzw. der ungeschützte Geschlechtsverkehr zurück?

< 72 h  LNG oder UPA möglich; 72–120 h  UPA möglich

Ist eine bereits bestehende Schwangerschaft auszuschließen? Nein  Die Anwendung einer Notfall-Pille in der 
Schwangerschaft ist nicht vorgesehen. Eine bestehende Schwangerschaft ist allerdings keine Kontraindikation für eine 

Notfall-Pille. Die Notfall-Pille verschiebt lediglich den Eisprung – bei einer bereits eingetretenen Schwangerschaft 
führt sie nicht zu einem Schwangerschaftsabbruch. 

Stillt die Anwenderin? Ja  Stillpause: UPA: 1 Woche, LNG: 8 Stunden

Einnahme von CYP3A4-Induktoren innerhalb der letzten 4 Wochen? Ja  Kupferspirale; wenn nicht möglich oder 
nicht gewünscht, kann 3 mg LNG / 2 Tabletten eine Alternative sein*

Einnahme von oralen Glukokortikoiden bei schwerem Asthma? Ja  LNG empfehlen

Schwere Leberfunktionsstörungen? Ja  Verweis an den Arzt

Eingeschränkte Leberfunktion? Ja  LNG oder UPA möglich

Anwendungshinweise:
• Die Notfall-Pille sollte so schnell wie möglich nach der Verhütungspanne mit ausreichend Flüssigkeit 

eingenommen werden (bestenfalls noch in der Apotheke).

• Bei Erbrechen innerhalb von 3 Stunden nach der Einnahme muss eine weitere Notfall-Pille eingenommen werden, 
um die Wirkung zu gewährleisten.

• Die reguläre Monatsblutung kann sich um einige Tage verschieben. Sollte die Regelblutung auch verspätet 
nicht eintreten, ist ein Schwangerschaftstest notwendig.

• Werden orale Kontrazeptiva eingenommen, sollte die Einnahme wie gewohnt fortgeführt und zusätzlich für den 
gesamten Zyklus mit Kondom verhütet werden, bis der Verhütungsschutz der Pille wieder gegeben ist.

• Die Einnahme kann unabhängig von den Mahlzeiten erfolgen.
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Mit freundlicher Unterstützung der

Aristo Pharma GmbH

* Diese spezielle Anwendung wurde bisher nicht untersucht; Second-Line-Anwendung    ** Im Vergleich zu Ulipristalacetat   1 Fachinformation Ulipristal Aristo®, Stand: 11/2019    2 Fachinformation Levonoraristo®, Stand: 12/2018 

Die Pflichttexte zu Ulipristal Aristo® und Levonoraristo® finden Sie online unter www.OTCdialog.de/6864.

Produktsteckbrief: Ulipristal Aristo® und Levonoraristo®

•  Anwendung: Notfallkontrazeption innerhalb von 5 Tagen 

(120 Stunden) nach dem ungeschützten Geschlechtsverkehr

•  Wirkstoff: 30 mg Ulipristalacetat

•  Packungsgröße: 1 St. N1, PZN 16231836

•  Darreichungsform: 1 Filmtablette, ggf. mit einem Glas Wasser 

einzunehmen

•  Stillzeit: Stillpause von 7 Tagen1

•  Preisgünstiges Generikum zum Erstanbieter

•  Wirkt noch während des LH-Anstiegs 

bis kurz vor dem Eisprung

• Hergestellt in Deutschland

•  Anwendung: Notfallkontrazeption innerhalb von 

3 Tagen (72 Stunden) nach dem ungeschützten 

Geschlechtsverkehr

•  Wirkstoff: 1,5 mg Levonorgestrel

•  Packungsgröße: 1 St. N1, PZN 11022921

•  Darreichungsform: 1 Filmtablette, ggf. mit 

einem Glas Wasser einzunehmen

•  Stillzeit: Stillpause von 

nur 8 Stunden2

•  Geringes Interaktions-

potenzial**
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Beilagen (Folder)/Schulungsunterlagen 

In unseren Foldern werden apothekenrelevante Themen im prägnanten  
Frage-Antwort-Stil aufbereitet (Beispiele: FAQ-Folder, Cannabis-Folder, 
Schulungsunterlagen). Die Folder werden im DAP Dialog beigelegt und  
stehen online für 1 Jahr zum Download zur Verfügung.

Format: 200 x 294 (B x H in mm) 
Auflage: 24.000 Stück
Umfang: 4–6 Seiten
Bewerbung: Bannerschaltungen im DAP Newsletter 
Reichweite: ca. 15.000 Abonnenten
Preis: ab 15.000 €*

Report Medizinische Cannabisblüten

einigen Anbietern und Krankenkassen bestehen. Diese haben bislang für den Apothekenalltag noch keine Relevanz. Aus 
Gründen der Wirtschaftlichkeit sind Ärzte jedoch angehalten, rabattierte Blütensorten vermehrt zu verordnen.

 Ist die Verordnung mehrerer Cannabisblütensorten auf einem Rezept möglich?

Grundsätzlich ist es möglich, dass Ärzte auch mehrere Blütensorten für einen Patienten verschreiben. Dabei ist jedoch zu 
beachten, dass nach Bundesmantelvertrag der Ärzte nur eine Rezeptur pro Verordnungsblatt verordnet werden darf. Diese 
Vorgabe gilt ebenfalls für Cannabisblüten. So muss der Arzt bei Verordnung zweier unterschiedlicher Sorten Cannabisblü-
ten zwei getrennte Rezepte ausstellen. Jedes Rezept wird unabhängig voneinander taxiert. Dies erleichtert das technische 
Einlesen bei der Abrechnung. Da es sich um eine Vorgabe im Bundesmantelvertrag der Ärzte handelt, trifft die Apotheken 
nach Ansicht des DAP keine Prüfpflicht bei der Rezeptbelieferung. Bei Cannabisrezepturen müssen die Rezepte jedoch 
seit 1. Juli 2021 mit einem Hash-Code bedruckt werden. Aus technischen und aus Platzgründen kann der Hash-Code nur 
für eine Rezeptur pro Verordnungsblatt aufgebracht werden.

 Wie wird der Preis für die Abgabe von Cannabisblüten berechnet?

Seit dem 1. März 2020 wird der Preis für die Abgabe von Cannabisblüten nach Anlage 10 der Hilfstaxe berechnet. Die DAP 
Arbeitshilfe „Taxierung von Cannabisarzneimitteln“ widmet sich ausführlich ausschließlich der Berechnung nach Anlage 10: 
https://www.deutschesapothekenportal.de/rezept-retax/dap-retax-arbeitshilfen/rezeptur/taxieren-von-cannabis/

Für Cannabisblüten können 9,52 € pro Gramm als Festzuschlag abgerechnet werden, unabhängig davon, ob sie als Zu-
bereitung oder in unveränderter Form abgegeben werden. Die zusätzlich abrechenbaren Fixzuschläge unterscheiden sich 
allerdings je nachdem, ob die Blüten verarbeitet werden oder nicht: 

Für Verpackungen und Hilfsstoffe kann bei Cannabisblüten in Zubereitungen wie gewohnt ein Aufschlag von 90 % und bei 
Abfüllungen ein Aufschlag von 100 % angerechnet werden. Zusätzlich sind bei Rezepturen der entsprechende Arbeits-
preis sowie der Festzuschlag von 8,35 € abrechnungsfähig. Die BtM-Gebühr in Höhe von 4,26 € und die Mehrwertsteuer 
werden immer aufgerechnet. Werden Blüten unverarbeitet abgegeben, so müssen diese abgefüllt und dürfen nicht im 
Originalbehältnis abgegeben werden. Handelt es sich um eine Cannabisverordnung für Privatversicherte oder Selbstzahler 
oder um ein Rezept zulasten der Berufsgenossenschaft, erfolgt die Berechnung wie bei anderen Rezepturen und Abfüllun-
gen gemäß Arzneimittelpreisverordnung (AMPreisV; § 4 bzw. § 5).

 Wie werden Cannabisblüten dosiert?

Die Dosierung von Cannabisblüten erfolgt sehr patientenindivi-
duell – abhängig von Indikation, Wirksamkeit und Verträglichkeit. 
Die Therapie mit Cannabisblüten soll mit einer sehr geringen 
Anfangsdosis begonnen und langsam hochtitriert werden 
„start low, go slow“. 

Die Dosis wird täglich langsam erhöht, bis die gewünschten 
Wirkungen auftreten. Der verordnende Arzt gibt die Dosierung 
vor. Die Dosierempfehlung für Cannabisblüten (nach Bundes-
apothekerkammer und Cannabis-Verordnungshilfe für Ärzte 
(Grotenhermen/Häußermann)) lautet wie folgt:

Anfangsdosis/Tag: 0,025 g bis 0,1 g, Tagesdosis: bis 3 g

Auch die Häufigkeit der Anwendung variiert je nach Patient von 
einmal bis mehrmals täglich. 

Welche Nebenwirkungen können auftreten? 

Laut dem Abschlussbericht über die Begleiterhebung des Bundesinstituts für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM) 
von 2022 traten bei der Therapie mit Cannabisblüten typische Nebenwirkungen wie Müdigkeit, Appetitsteigerung, Mund-
trockenheit, Schwindel, Schläfrigkeit, Aufmerksamkeitsstörungen sowie eine euphorische Stimmung häufig (3 % bis 12,6 %)
auf. Über Müdigkeit wurde am häufigsten berichtet. Etwas seltener kamen Gewichtszunahme, Übelkeit, Gedächtnis-
störungen, Gleichgewichtsstörungen und Lethargie vor (1,0 % bis 2,7 %). In ganz seltenen Fällen kam es zu Palpitationen, 
Depression, Tachykardie, Wahnvorstellungen und Desorientierung (0,4 % bis 0,7 %). Eine Verschreibung ist ab dem 
18.  Lebensjahr möglich.

 Ist auch Cannabis aus Deutschland erhältlich? 

Seit dem 07.07.2021 wird vom BfArM über die Cannabisagentur Cannabis zu ausschließlich medizinischen Zwecken ver-
kauft. Dabei zahlen Apotheken einen Einkaufspreis von 4,30 € pro Gramm. Die drei Hersteller Aphria, Aurora und DEME-
CAN sind in einem europaweiten Ausschreibungsverfahren von der Cannabisagentur des BfArM ausgewählt und mit dem 
Anbau beauftragt worden. Die Cannabisagentur ist zuständig für Medizinalcannabis aus deutschem Anbau. Sie kontrolliert 
Anbau, Ernte, Verarbeitung, Qualitätsprüfung, Lagerung, Verpackung und die Abgabe an Großhändler, Apotheker oder 
Hersteller. 

Für den Vertrieb der deutschen Ware hat das BfArM ausschließlich dem Cannabis-Großhändler Cansativa GmbH die 
Er laubnis erteilt. Blüten aus Deutschland und dem Ausland müssen die gleichen Qualitätsstandards erfüllen. Ein Vorteil 
von Cannabis aus Deutschland liegt z. B. in der günstigeren Transportlogistik. In Deutschland werden im Jahr ca. 2,6 Ton-
nen Cannabis angebaut. Diese Menge reicht aber bei weitem nicht aus, um alle Patienten versorgen zu können. Im Jahr 
2021 wurden rund 20,6 Tonnen Cannabis zu medizinischen und wissenschaftlichen Zwecken in Form von getrockneten 
Blüten und Extrakten importiert. Die meisten Patienten dürften also weiterhin mit importiertem Cannabis therapiert werden.

 Wie wirken THC und CBD, die beiden Hauptinhaltsstoffe von Cannabisblüten? 

Bis dato konnten über 100 unterschiedliche Cannabinoide und 
Terpene in der Cannabispflanze identifiziert werden. Die zwei 
wichtigsten Bestandteile von Cannabisblüten sind die Canna-
binoide Tetrahydrocannabinol (THC) und Cannabidiol (CBD). 
 Beide Bestandteile haben jeweils ein breites Wirkspektrum: 

 Für welche Indikationen werden Cannabisblüten eingesetzt?

Durch die direkte Wirkung von Cannabis auf das Endocannabinoid-System und dessen wichtige Rolle auf viele physiolo-
gische Prozesse im Körper bietet sich ein sehr vielfältiges Wirkungsspektrum. Rechtlich gesehen ist die Verwendung 
  aller dings nicht auf bestimmte Indikationen beschränkt. Cannabisarzneimittel, die in der Apotheke hergestellt werden, sind 
Rezepturarzneimittel, die – anders als Fertigarzneimittel – nicht für bestimmte Indikationen zugelassen sind. Am häufigsten 
werden Cannabisarzneimittel nach dem Abschlussbericht des BfArM zur Behandlung von neuropathischen/chronischen 
Schmerzen eingesetzt (76,4 %). Weitere Indikationen sind Spastik, Anorexie/Wasting, Tumoren, Multiple Sklerose, 
 Übelkeit/Erbrechen (z. B. bei Chemotherapien), Depression, Migräne und Appetitlosigkeit. Zurzeit werden schätzungsweise 
80.000–100.000 Menschen in Deutschland mit medizinischem Cannabis behandelt. Die Deutsche Gesellschaft für 
Schmerzmedizin e. V. hat im Jahr 2018 eine Praxisleitlinie zu Cannabis in der Schmerzmedizin herausgegeben: 
https://dgs-praxisleitlinien.de/cannabis/#

 Inwiefern unterscheidet sich die Pharmakokinetik von Cannabisblüten je nach Verabreichungsart?

Grundsätzlich ist die vorherige thermische Behandlung Voraussetzung für die Anwendung von Cannabisblüten. Erst durch 
Erhitzen werden die in Cannabisblüten enthaltenen Wirkstoffe in ihre pharmakologisch wirksamen Formen überführt. Für 

Cannabisblüten eignet sich entweder die Inhalation mittels Verdampfer oder die Teezubereitung als Überführung und 
damit als Verabreichungsart. Sind Cannabisblüten zur Inhalation oder für die Teezubereitung nach NRF verordnet, müssen 
sie in der Apotheke gemahlen und gesiebt werden. Sie werden dann entweder mit einer Dosierhilfe oder vorportioniert in 
Einzeldosen an den Patienten abgegeben. 

Bioverfügbarkeit und damit Wirkungsintensität sind abhängig von der Art der Darreichung. Nach einer Inhalation folgt eine 
schnelle Anflutung der Wirkung innerhalb von 1–2 Minuten, die jedoch auch zügig wieder abnimmt. Die Inhalation eignet 
sich daher z. B. für die Anwendung bei schmerzhafter Spastik. Nach oraler Anwendung als Teezubereitung ist erst ca. 
60–120 Minuten nach Aufnahme mit einem Wirkeintritt zu rechnen, dafür hält die Wirkung aber auch länger und gleich-
mäßiger über 4–6 Stunden an. Generell wird die Inhalation bevorzugt.

 Was ist der Unterschied zwischen bestrahlten und unbestrahlten Blüten?

Bei Cannabisblüten handelt es sich um ein natürliches Produkt. Als Betäubungsmittel muss es aber natürlich die hohen 
pharmazeutischen Standards erfüllen. Um zu gewährleisten, dass Cannabisblüten frei von mikrobiellen Verunreinigungen 
wie Bakterien oder Pilzsporen sind, werden sie häufig mithilfe von ionisierender Strahlung von Verunreinigungen befreit. 
Eine gängige Form ist die Bestrahlung der Cannabispflanze mit Gammastrahlen. Gammastrahlung ist eine energiereiche 
elektromagnetische Strahlung, die bei Kernreaktionen oder der radioaktiven Umwandlung von Atomkernen entsteht. Sie ist 
sehr durchdringend, sodass sie Mikroorganismen effektiv abtöten kann. Gammastrahlung wird auch zur Sterilisation von 
z. B. Verbänden, Instrumenten und Lanzetten verwendet. In Deutschland ist der Handel mit bestrahlten Arzneimitteln durch 
genaue Vorschriften geregelt. Hersteller, die ihre Cannabisblüten mit Gammastrahlen behandeln, müssen eine Zulassung 
nach der Verordnung über radioaktive oder mit ionisierenden Strahlen behandelte Arzneimittel innehaben. Auch der Ver-
trieb unbestrahlter Blüten ist generell möglich.

 Worin liegen die Unterschiede in den Blütenarten C. indica und C. sativa? 

Nach der klassischen Auffassung besteht die Gattung Cannabis aus den drei Arten C. sativa, C. indica und C. ruderalis. 

C. ruderalis spielt eine untergeordnete Rolle, medizinisch genutzt werden v. a. C. indica und C. sativa. C. indica weist eine 
geringere Wachstumshöhe und breitere Blätter auf, C. sativa wächst höher und hat schmalere Blätter. Werden beide Arten 
gekreuzt, spricht man von Hybrid. C. indica wirkt eher beruhigend zur Nacht, C. sativa eher anregend zur Therapie am Tag.

 Was bedeutet „Kultivar“ oder „Varietät“ im Zusammenhang mit Cannabisblüten?

„Kultivar" (Synonym: Varietät) ist eine Herleitung vom englischen Begriff „cultivated variety“ („gezüchtete Sorte“). Aus den 
Arten C. sativa und C. indica wurden durch Kreuzung viele verschiedene Zuchtsorten erschaffen, z. B. Gorilla Glue, Ghost 
Train Haze und Hindu Kush. Varietäten unterscheiden sich durch ihre Cannabinoid- und Terpenzusammensetzung und 
ihren genetischen Stammbaum. Durch die Kreuzungen gibt es nahezu keine wilden Cannabispflanzen mehr. Patienten 
sprechen individuell auf verschiedene Profile an.

 Wo finde ich weiterführende Informationen für Fachkreise und Produktübersichten?

https://www.canna.stada/: z. B. Informationen zur Herstellung und Anwendung

Verordnete Menge Fixzuschlag

Bis einschließlich 15,0 g 9,52 € pro Gramm

> 15,0 g bis einschließlich 30,0 g 3,70 € je weiteres Gramm

> 30,0 g 2,60 € je weiteres Gramm

Tab. 2: Fixzuschläge für die Abgabe von Cannabisblüten in unverändertem Zustand 

(nach Teil 2 der Anlage 10 der Hilfstaxe)

Verordnete Menge Fixzuschlag

Bis einschließlich 15,0 g 8,56 € pro Gramm

> 15,0 g bis einschließlich 30,0 g 3,70 € je weiteres Gramm

> 30,0 g 2,60 € je weiteres Gramm

Tab. 3: Fixzuschläge für die Abgabe von Cannabisblüten in Zubereitungen 

(nach Teil 3 der Anlage 10 der Hilfstaxe)

Wirkeigenschaften THC Wirkeigenschaften CBD

Muskelrelaxierend, spasmolytisch Antikonvulsiv, antiepileptisch

Antikachektisch Antiphlogistisch

Antiemetisch Anxiolytisch

Analgetisch Antipsychotisch

Entzündungshemmend Analgetisch

Sedierend Nicht psychoaktiv

Anxiolytisch

Psychoaktiv

Tab. 4: Wirkspektren der Cannabinoide Tetrahydrocannabinol (THC) und Cannabidiol (CBD), 

Quelle: Seibolt M (2020): THC und CBD – ähnlich und doch anders. 

Vortrag im Rahmen des DAV Cannabis Gipfels, 15.04.2020
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Seit dem Inkrafttreten des sog. Cannabisgesetzes am 10. März 2017 ist es Ärzten erlaubt, Patienten mit schwer-
wiegenden Erkrankungen und bei fehlenden Therapiealternativen u. a. medizinisches Cannabis in Form von ge-
trockneten Blüten oder Extrakten zu verordnen. Es handelt sich um verkehrs- und verschreibungsfähige Betäu-
bungsmittel nach Anlage III Betäubungsmittelgesetz. Dieser Folder ist Teil einer Serie über medizinisches Cannabis.
Im vorliegenden Teil der Serie hat das DAP wichtige Fragen und Antworten zum Thema Cannabisblüten zusam-
mengefasst. Weitere Themen der Serie sind Cannabisextrakte, Dronabinol und Cannabidiol.

 Wie hat sich der Markt entwickelt? 

Der deutsche Markt für Medizinalcannabis ist seit Einführung des Cannabisgesetzes 2017 stark gewachsen. Insgesamt 
zählt er zu einem der am schnellsten wachsenden Märkte in Europa. Um einen Überblick über die entsprechenden Ver-
ordnungsmengen zu erhalten, veröffentlicht die GKV-Arzneimittel-Schnellinformation (GAmSi) regelmäßig Daten über 
cannabinoidhaltige Zubereitungen. Dabei ist zu beachten, dass es sich ausschließlich um GKV-erhobene Zahlen handelt. 
Privatrezepte sowie die an Selbstzahler abgegebenen Verordnungen sind nicht erfasst. 

Generell steigt die Anzahl der Verordnungen von cannabinoidhaltigen Zubereitungen mit jedem Jahr an. Im Jahr 2019 lag 
die Anzahl der abgerechneten Verordnungen über unverarbeitete Cannabisblüten noch bei 91.299 (siehe GAmSi-Sonder-
beilage 2019), im Jahr 2020 bereits bei 100.909 und 2021 sogar bei 106.731 Verordnungen. Lediglich die Verordnungen 
von Cannabisblüten in Zubereitungen (z. B. von der Apotheke gemahlen und gesiebt) sind wie schon im Jahr 2020 weiter 
zurückgegangen. Hier wurde nur noch etwas mehr als die Hälfte vom vorherigen Jahr verordnet.

 Ab welcher Verordnungsmenge muss das „Höchstmengen-A“ auf das BtM-Rezept?

Nach § 2 Abs. 1 Betäubungsmittel-Verschreibungsverordnung liegt die Höchstmenge für die Verschreibung von Cannabis 
in Form von getrockneten Blüten für einen Patienten innerhalb von 30 Tagen bei 100.000 mg, also 100 g. Diese Menge gilt 
unabhängig vom Cannabinoidgehalt der jeweiligen Blütensorte. Wurden dem Patienten unterschiedliche Blütensorten 
verordnet, werden zur Höchstmengenbetrachtung die Mengen aller Blüten addiert. 

 Ist eine Genehmigung der GKV notwendig? 

GKV-Versicherte mit einer schwerwiegenden Erkrankung haben nach § 31 Abs. 6 Fünftes Buch Sozialgesetzbuch (SGB V) 
Anspruch auf eine Versorgung u. a. mit Cannabisblüten. Vor Beginn der Leistung muss durch den Arzt eine Genehmigung 
der Krankenkasse eingeholt werden, die nur in begründeten Ausnahmefällen abgelehnt werden darf. Mit Inkrafttreten des 
Gesetzes für mehr Sicherheit in der Arzneimittelversorgung (GSAV) im Jahr 2019 wurde zudem festgelegt, dass bei Ände-
rung der Dosierung oder der Cannabisblütensorte keine erneute Genehmigung eingeholt werden muss.

 Dürfen Cannabisblütensorten in der Apotheke ausgetauscht werden?

Nein, Cannabisblütensorten dürfen nicht ausgetauscht werden. Ist die vom Arzt verordnete Sorte eines Herstellers, z. B. 
Bedica von Bedrocan, nicht lieferbar, so darf die Apotheke nicht gegen eine Sorte eines anderen Herstellers mit vergleich-
barem THC(Tetrahydrocannabinol)-/CBD(Cannabidiol)-Gehalt austauschen. Hintergrund ist, dass die Angabe der Sorte die 
Verschreibung eindeutig macht. BtM-Arzneimittel müssen dementsprechend so abgegeben werden, wie sie verordnet 
sind. Die Ausstellung eines neuen Rezeptes ist notwendig. Dies gilt trotz der Rabattverträge, die mittlerweile zwischen 

Arzneimittel (Sonder-PZN) Verordnungen 2020 Bruttoumsatz 2020 Verordnungen 2021 Bruttoumsatz 2021

Cannabisblüten in unverändertem Zustand 

(06460694), ganze Cannabisblüten

100.909 62.355.811 € 106.731 69.928.239 €

Cannabisblüten in Zubereitungen 

(06460665), z. B. Cannabisblüten zur Inhalation

21.262 9.350.929 € 11.859 9.350.929 €

Tab. 1: Bruttoumsätze und Verordnungen von Cannabisblüten in Zubereitungen und unverarbeitet 2020 und 2021

FAQ: ENTLASSMANAGEMENT IN DER  APOTHEKE

Dürfen auch BtM- und T-Rezepte als Entlassrezepte ausgestellt werden?
Ja, es gelten dieselben Formalien. Allerdings fehlt bei BtM- und T-Rezepten die Kennzeichnung „Entlass-
management“ im Personalienfeld. Es ist zudem auf die verkürzte Gültigkeit (drei Werktage) zu achten! 
Auf BtM- und T-Rezepten sind Aufkleber im Personalienfeld grundsätzlich nicht zulässig. Außerdem ist die 
Pseudoarztnummer auf BtM- und T-Rezepten nicht erlaubt. Lediglich Ärzte in Reha-Einrichtungen dürfen 
 während einer Übergangsfrist bis zum 31.12.2022 die Pseudoarztnummer auf diesen Rezepten ausnahmsweise 
weiterhin verwenden.*

  HEILUNGSMÖGLICHKEITEN 
Welche Korrekturen darf die Apotheke auf Entlassrezepten vornehmen?
Die Apotheke darf, wenn einzelne Rezeptangaben fehlerhaft sind oder komplett fehlen, Folgendes korrigieren:

•  Ergänzen des Kennzeichens „4“ an der letzten Stelle des Statusfeldes

•  Korrektur des Kennzeichens „4“ nach Rücksprache mit dem Arzt, wenn eine andere Ziffer aufgedruckt wurde

•  Ergänzen einer fehlenden Arztnummer, zum Beispiel aus dem Arztstempel

•  Ergänzen einer fehlenden BSNR, übernommen aus der Codierleiste (BSNR muss mit „75“ beginnen)

•  Streichen der BSNR im Personalienfeld nach Rücksprache mit dem Arzt, wenn diese nicht mit der Codier-
leiste übereinstimmt

•  Ergänzen einer fehlenden Facharztbezeichnung im Arztstempel „nach eigener Vergewisserung“

Welche Änderungen dürfen auf BtM- und T-Rezepten vorgenommen werden?
•  Ergänzung des Kennzeichens „4“, wenn die BSNR mit „75“ beginnt

•  Ergänzung bzw. Korrektur einer fehlenden bzw. nicht mit „75“ beginnenden BSNR nach Rücksprache mit 
dem Arzt, wenn im Statusfeld das Kennzeichen „4“ vorhanden ist

•  Ergänzung der Arztnummer aus dem Arztstempel

Darf auch eine falsche Wirkstärke oder falsche Darreichungsform korrigiert werden?
Auch für Entlassrezepte gelten die Heilungsmöglichkeiten nach § 6 Abs. 2c Rahmenvertrag. Demnach kann 
die Apotheke nach Rücksprache mit dem Arzt unter anderem fehlende oder fehlerhafte Angaben zu Wirk-
stärke und Darreichungsform ergänzen bzw. korrigieren.

  REZEPTBELIEFERUNG
Der Balken „Entlassmanagement“ ist durch einen Aufkleber mit Patientendaten kaum noch zu 
 erkennen. Soll bzw. muss ein neues Rezept ohne Aufkleber angefordert werden?
Nach Anlage 8 Rahmenvertrag (Ergänzende Bestimmungen für die Arzneimittelversorgung im Rahmen des 
Entlassmanagements nach § 39 Abs. 1a SGB V) sind Patientenaufkleber unzulässig. Allerdings gelten Aufkleber,
die fest und untrennbar mit dem Rezept verbunden sind und deren Angaben denen des Personalienfeldes 
entsprechen, als formaler Fehler und dürfen nicht retaxiert werden (Anlage 8 § 6 Abs. 2 Rahmenvertrag). 
Dies gilt nicht für BtM- und T-Rezepte.

  MENGEN, PACKUNGSGRÖSSEN UND VERORDNUNGSZEITRÄUME
Welche Mengen dürfen auf Entlassrezepten verordnet und abgegeben werden?
Gemäß der gesetzlichen Vorgabe im SGB V dürfen grundsätzlich nur Packungen des kleinsten gemäß 
Packungs größenverordnung (PackungsV) definierten Normbereichs (N1) oder kleinere Packungen verordnet 
und abgegeben werden. Nur wenn kein N1-Bereich definiert ist, darf eine Packung, deren Inhalt den nächst-
größeren gemäß PackungsV definierten Normbereich (N2) nicht überschreitet, abgegeben werden. Die ver-
ordnete Menge darf hierbei grundsätzlich nicht überschritten werden.

Welche Mengenbegrenzung gilt für verordnungsfähige Präparate ohne Normkennzeichen?
Produkte wie Medizinprodukte, Hilfsmittel, Verbandmittel, Harn- und Blutteststreifen sowie bilanzierte Diäten 
zur enteralen Ernährung dürfen nur für einen Zeitraum von maximal sieben Tagen verordnet und abgegeben 
werden (gilt nicht für Arzneimittel). Ist erkennbar darüber hinaus verordnet worden, kann die abgebende Per-
son die Menge auf eine Reichdauer von sieben Tagen kürzen bzw. die kleinste im Handel befindliche Packung 
abgeben, ohne Rücksprache mit dem Arzt zu halten. 

Was ist abzugeben, wenn eine N1-Packung verordnet wurde, z. B. „Clexane® 4.000 I.E. 40 mg/0,4 ml 
10 St. N1“, und noch eine kleinere Packung zu z. B. 2 Stück im Handel ist?
Die verordnete Menge einer N1-Packung muss nicht auf die kleinste Packung, die sich im Handel befindet, 
gekürzt werden. N1-Packungen dürfen abgegeben werden.

Wenn zwei N1-Packungen verordnet sind, z. B. „2 x Clexane® 2.000 I.E. 20 mg/0,2 ml 10 St. N1“, dürfen 
dann auch beide N1-Packungen abgegeben werden?
Nein, in diesem Fall darf nur eine N1-Packung abgegeben werden, da die Menge den kleinsten definierten 
Normbereich nicht überschreiten darf.

Darf eine verordnete N2-Packung, für die kein N1-Bereich definiert ist, abgegeben werden?
Ist der N2-Bereich der kleinste definierte Normbereich, dann darf auch eine verordnete N2-Packung abgegeben 
werden. Ist weder ein N1- noch ein N2-Bereich definiert, dann darf auch eine N3-Packung abgegeben werden.

Heparine, andere, Fertigspritzen

Abgeteilte Darreichungsformen zur Injektion oder Infusion

(Angaben in St.)

N1:   8–12  N2:   18–22  N3:   48–50

ÜBERSICHT DER NORMGRÖSSEN FÜR CLEXANE®:

Normgröße Packungsgröße
(in Stück)

Verfügbare Clexane®-Wirkstärken

N1 10 2.000 I.E., 4.000 I.E.

12 6.000 I.E., 8.000 I.E., 10.000 I.E.

N2 20 2.000 I.E., 4.000 I.E., 6.000 I.E., 8.000 I.E., 
10.000 I.E., 12.000 I.E., 15.000 I.E.

N3 50 4.000 I.E., 6.000 I.E., 8.000 I.E., 12.000 I.E., 15.000 I.E.

Ohne 
Normgröße

2 4.000 I.E.

24 6.000 I.E., 8.000 I.E., 10.000 I.E.

Klinik-
packungen

2 2.000 I.E.

10 12.000 I.E., 15.000 I.E.

90 2.000 I.E., 4.000 I.E., 6.000 I.E., 8.000 I.E.

ÜBERSICHT DER PACKUNGSGRÖSSEN FÜR CLEXANE®:

Stand: 15.08.2022 Abb.: Clexane®-Packungen, Quelle: Sanofi

DIE WICHTIGSTEN FRAGEN ZUM ENTLASSMANAGEMENT – KOMPAKT BEANTWORTET:

  REZEPTFORMALIEN
Wann ist ein Entlassrezept ordnungsgemäß ausgestellt?
•  Das Muster-16-Rezept trägt die additive Kennzeichnung „Entlassmanagement“.

•  Die Ziffer „4“ ist an der letzten Stelle des Statusfeldes eingetragen.

•  Die BSNR beginnt mit den Ziffern „75“.

•  Die BSNR in der Codierleiste und die BSNR im Personalienfeld stimmen überein.

•  Die Krankenhausarztnummer ist eingetragen.

•  Das Rezept wurde von einem Facharzt oder seinem Vertreter ausgestellt.

•  Eine Dosierungsangabe ist vorhanden. 

Wie lange darf ein Entlassrezept beliefert werden?
Die Gültigkeit eines Entlassrezeptes beträgt drei Werktage inkl. Ausstellungsdatum 
(Werktage = Montag bis Samstag). Hinweis: Die verkürzte Frist gilt auch für BtM- und T-Rezepte.

Darf ein Entlassrezept zulasten einer Berufsgenossenschaft (BG) ausgestellt werden?
Entlassrezepte können nur zulasten der GKV ausgestellt werden. 

Wer darf Entlassrezepte ausstellen?
Ein Entlassrezept muss von einem Facharzt oder seinem Vertreter ausgestellt werden. 

TK

Entlassklinikum Musterstadt
Dr. med. Anton Mustermann
Facharzt für Onkologie
Musterweg 13
12345 Musterstadt
Tel. 12345-678910

Clexane 4.000 I.E. 40 mg/0,4 ml, 
IFE, 10 St., N1, PZN 05013355
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Entlass 
Erika
Entlassungsstraße 7
D 12345 Musterstadt 

Das Entlassmanagement dient dazu, eine lückenlose Anschlussversorgung der Patienten nach einem voll- 

oder teilstationären Krankenhausaufenthalt oder nach Erhalt stationsäquivalenter Leistungen sicherzu-

stellen. Dazu trat am 1. Oktober 2017 der Rahmenvertrag zum Entlassmanagement in Kraft. Maßgebliche 

Regelungen für Apotheken finden sich in Anlage 8 des Rahmenvertrags über die Arzneimittelversorgung 

sowie in § 6 des vdek-Arzneiversorgungsvertrags.

FAQ: ENTLASSMANAGEMENT
IN DER APOTHEKE

Individuelle Beilagen
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Serviceposter
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Dialog

 
Serviceposter für Apotheken und Ärzte

Die Informations- und Übersichtsposter für Apotheken 
und Arztpraxen dienen einer individuellen Patienten- 
beratung.

Die Poster werden im DAP Dialog und in Fachzeit-
schriften für Ärzte beigelegt und stehen online zum 
Download zur Verfügung.

Die Bewerbung erfolgt über Newsletter  
(Arzt und Apotheke).

 Produktplatzierung ab 5.500 € 
Anzeigenplatzierung ab 3.800 €

 Bei Mehrfachbuchung Mengenrabatt möglich!
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Serviceposter-Themen
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Februar • Allergische Rhinitis/Konjunktivitis

• pDL* „Standardisierte Risikoerfassung bei  
Bluthochdruck-Patienten“

April • Blutzuckermessgeräte & Zubehör

• pDL* „Orale Antitumortherapie“

Juni • Orale Kontrazeptiva 
Alternativen zu oralen Kontrazeptiva

• pDL* „Erweiterte Medikationsberatung von Patienten  
mit Polymedikation“

August • Inhalationssysteme & zugehörige Produkte

• Trockenes Auge

Oktober • Neurodermitis

• Schwangerschaftsberatung

Dezember • Supportive Therapie von Krebspatienten unter  
Strahlen- und/oder Chemotherapie

• Innovative Darreichungsformen (Pens)

* Pharmazeutische Dienstleistung
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Wichtige Information für Apotheker/innen

Neuer Rahmenvertrag – neue Abgabeprobleme

DAP ist an Ihrer Seite

Sehr geehrtes Apothekenteam,

seit dem 1. Juli 2019 ist der neue Rahmenvertrag über die Arzneimittelversorgung in Kraft.  

Mit ihm ändert sich die Rezeptbelieferung zulasten der GKV in vielen Punkten. 

Haben Sie eine Frage zu einem Rezept oder einer Retaxation? Dann schreiben Sie uns!

Das DAP-Team beantwortet täglich zahlreiche Fragen zur Rezeptbelieferung und zu Retaxationen.  

Diese Beratung ist grundsätzlich kostenfrei und erfolgt im Rahmen einer kollegialen Hilfe.*

Schreiben Sie uns an abgabeprobleme@deutschesapothekenportal.de 

TIPP: DAP Arbeitshilfen zum neuen Rahmenvertrag 

Apotheken finden seit dem 1. Juli 2019 neue und überarbeitete Arbeitshilfen auf dem  

DeutschenApothekenPortal. 

Diskutieren Sie im Forum mit Kolleginnen und Kollegen

Viele Fragen zum neuen Rahmenvertrag ergeben sich erst in der Praxis. Umso wichtiger ist es, sich mit 

Kolleginnen und Kollegen über die Erfahrungen und Probleme auszutauschen. Eine Plattform hierfür bietet  

das DAP Forum, das von Apotheker Dieter Drinhaus und dem DAP-Team moderiert wird. 

Bleiben Sie auf dem Laufenden!

DAP informiert Apothekenmitarbeiter mit dem DAP Newsletter über aktuelle Abgabefragen, vertragliche  

und gesetzliche Neuigkeiten und neue DAP Services wie Arbeitshilfen. Registrieren Sie sich für unseren 

Newsletter – wie es ca. 18.000 Apothekenmitarbeiter schon getan haben.

Mein DAP

Werden Sie Teil der Mein DAP-Community und diskutieren Sie mit! Als Mein DAP-Mitglied erhalten Sie  

Zugriff auf das Forum und viele weitere Services, zum Beispiel:

• PZN-Checkplus und Entlassrezept-Checkplus

• Datenbanken: Verordnungsfähige Medizinprodukte, austauschbare Darreichungsformen

• DAPs-Punkte sammeln mit Wissens-Checkplus, Umfragen, Fortbildungen u. v. m. 

Jetzt unter www.deutschesapothekenportal.de für Mein DAP registrieren.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr DAP-Team

* DAP Premium-Kunden werden zeitlich bevorzugt und erhalten eine Antwort in der Regel innerhalb weniger Stunden. 

Infofax

DAP Networks GmbH • Agrippinawerft 22 • 50678 Köln • www.deutschesapothekenportal.de • info@deutschesapothekenportal.de

Liebes Apothekenteam,

die Beratung von Kunden, die eine Antikoagulationstherapie, beispielsweise mit Heparinspritzen,  

erhalten, gehört zu Ihren typischen Aufgaben im Apothekenalltag. Wie fit sind Sie in diesem Thema?

Mit einer neuen kostenlosen Live-Online-Fortbildung (4 Module à 1 Stunde) können sich Apotheken-

mitarbeiter auf den neuesten Stand bringen, sodass sie ihre Kunden bestmöglich in der Therapieum-

setzung unterstützen können.

Die Inhalte im Überblick

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Philippe Luscan 

Geschäftsführer: Dr. Fabrizio Guidi (Vorsitzender), Dr. Matthias Braun, Oliver Coenenberg, Evelyne Freitag, Prof. Dr. Jochen Maas 

Sitz der Gesellschaft: Frankfurt am Main • Handelsregister: Frankfurt am Main, Abt. B Nr. 40661

Sanofi-Aventis Deutschland GmbH • Potsdamer Straße 8 • D-10785 Berlin • Telefon +49 (0) 30 2575 2000 • Fax +49 (0) 30 2575 2001 
www.sanofi.de

Sanofi-Aventis Deutschland GmbH • Potsdamer Straße 8 • D-10785 Berlin

Für diese Fortbildung sind Punkte bei der Apothekerkammer beantragt. Die Anzahl freier Plätze ist 

begrenzt, sichern Sie sich Ihren Platz daher am besten direkt unter www.selfmedic.de/clexane.

Die Parteien bestätigen, dass mit der Teilnahme an der Veranstaltung  

keinerlei Einfluss auf Umsatzgeschäfte und insbesondere Beschaffungs- 

vorgänge/Preisgestaltungen des Teilnehmenden genommen wird und  

auch keinerlei diesbezügliche Erwartungen bestehen.

Mit freundlichen Grüßen 

Sanofi-Aventis Deutschland GmbH

Modul 1: Modul 2: Modul 3: Modul 4:

Physiologie und Pathophysiologie 

der Blutgerinnung, Grundwissen 

zu Thrombosen und Grundlagen 

der Antikoagulation

Thromboseprophylaxe, Herz- 

infarktnachsorge, Schlaganfall- 

risiko – wann verordnet der Arzt 

was?

Fachwissen für die Apotheke  

zu biologisch/biotechnologisch 

hergestellten Originalpräparaten, 

Biosimilars und Importarznei-

mitteln

Vom Rezeptblock des Arztes  

zur Abgabe in der Apotheke – 

Freiräume von Rabattverträgen  

für Antikoagulantien nutzen und 

Retaxationen vermeiden

Mittwoch, 08. September 2021, 
20.00 Uhr

Dienstag, 31. August 2021, 
20.00 Uhr

Mittwoch, 01. September 2021, 
20.00 Uhr

Donnerstag, 02. September 2021,  
20.00 Uhr

Kostenlose Live-Online-Fortbildung: 
Praxiswissen für die Apotheke: moderne Antikoagulationstherapie              

Juli 2021

Clexane® 2.000 I.E. (20mg)/0,2 ml Injektionslösung in einer Fertigspritze/Clexane® 2.000 I.E. (20mg)/0,2 ml Klinik Injektionslösung in einer Fertigspritze/Clexane® 2.000 I.E. 
(20mg)/0,2 ml Praxis Injektionslösung in einer Fertigspritze/Clexane® 4.000 I.E. (40mg)/0,4 ml Injektionslösung in einer Fertigspritze/Clexane® 4.000 I.E. (40mg)/0,4 ml Klinik 
Injektionslösung in einer Fertigspritze/Clexane® 4.000 I.E. (40mg)/0,4 ml Praxis Injektionslösung in einer Fertigspritze/Clexane® 6.000 I.E. (60mg)/0,6 ml Injektionslösung in 
einer Fertigspritze/Clexane® 8.000 I.E. (80mg)/0,8 ml Injektionslösung in einer Fertigspritze/Clexane® 10.000 I.E. (100mg)/1 ml Injektionslösung in einer Fertigspritze/Clexane® 
multidose 50.000 I.E. (500mg)/5 ml Injektionslösung/Clexane® multidose 100.000 I.E. (1000mg)/10 ml Injektionslösung/Clexane® multidose 100.000 I.E. (1000mg)/10 ml Praxis 
Injektionslösung. Wirkst.: Enoxaparin-Natrium. Zusammens.: Arzneil. wirks. Bestandt.: 1 Fertigspritze enth. 2.000/4.000/6.000/8.000/10.000 I.E. (entspr. 20/40/60/80/100 mg) Anti-
Xa-Aktivität Enoxaparin-Natrium. 1 Durchstechfl. enth. 50.000/100.000 I.E. (entspr. 500/1000 mg) Anti-Xa-Aktivität Enoxaparin-Natrium. Sonst. Bestandt.: Wasser f. Injekt.-zwecke. 
Multidose zusätzl.: Benzylalkohol 15 mg/ml. Anw.-geb.: Bei Erwachsenen: Prophylaxe venöser thromboembol. Erkr. b. chirurg. Pat. m. mäßigem u. hohem Risiko, insbes. b. orthopäd., 
allgemeinchirurg. od. Tumoroperationen und b. Pat. m. akuter Erkr. u. eingeschränkter Mobilität. Ther. v. TVT u. Lungenembolie (LE, unter Ausschluss voraussichtl. Thrombolyse- od. 
OP-pflichtiger LE); Vorbeugung v. Blutgerinnseln im extrakorp. Kreislauf b. Hämodialyse; akutes Koronarsyndrom (inst. Ang. Pectoris, NSTEMI (komb. m. ASS), STEMI (b. Pat., die 
medikamentös od. zunächst medikamentös m. nachfolg. PCI versorgt werden). Gegenanz.: Überempfindl. geg. Enoxaparin-Na, Heparin od. Heparinderivate, einschl. anderer niedermolek. 
Heparine. Allerg. bedingte heparininduz. HIT innerhalb d. letzten 100 Tg. od. bei Nachweis v. Antikörpern. Akute klin. relev. Blutung od. Zust. m. hohem Blutungsrisiko, kürzl. zurücklieg. OP 
an Gehirn, Wirbelsäule od. Auge, bek. od. vermut. Ösophagusvarizen, arteriovenösen Missbildungen, Vaskuläraneurysmen od. schweren intraspinalen od. intrazerebralen vask. Anomalien. 
Peridural-/Spinalanästhesie od. lokal-regionale Anästhesien, wenn Enoxaparin-Na innerhalb d. letzten 24 h in therap. Dosen angewendet wurde. Intramuskuläre Applikation. Zusätzl. f. 
multidose: Überempf. geg. Benzylalkohol, Frühgeborene, Neugeborene (cave Gasping-Syndrom). Nebenw.: Blut, Lymphsyst.: häufig Blutung*, Blutungsanämie, Thrombozytopenie*, 
Thrombozytose*; selten Eosinophilie, immunolog. bed. allerg. Thrombozytopenie m. Thrombose (manchmal m. Organinfarkt od. Ischämie d. Gliedmaßen). *Hinweis: Zur Häufigkeit bei 
den unterschiedlichen Indikationen u. Daten nach Markteinführung s. FI. Immunsyst.: häufig allerg. Reakt.; selten anaphylaktische/anaphylaktoide Reakt. inkl. Schock. Nerven: häufig 
Kopfschm. Gefäße: selten Spinalhämatom. Leber u. Galle: sehr häufig Leberenzyme erhöht; gelegentl. hepatozelluläre Leberschädigg.; selten cholestatischer Leberschaden. Haut u. 
Unterhautzellgew.: häufig Urtikaria, Pruritus, Erythem; gelegentl. bullöse Dermatitis; selten Alopezie, kutane Vaskulitis, Hautnekrose, Knötchen a. Injekt.-stelle. Skelettmskl., Bindegew., 
Knochen: selten Osteoporose (nach LZT > 3 Mo.). Allg.: Hämatom/Schmerzen/and. Reakt. a. Injekt.-stelle; gelegentl. lokale Reizung, Hautnekrose a. Injekt.-stelle. Untersuch.: selten 
Hyperkaliämie. Zusätzl. multidose: selten Überempf.-reakt. auf Benzylalkohol, b. Säugl. u. Kleinkdrn. bis 3 J. anaphylaktische/anaphylaktoide Reaktionen. Verschreibungspflichtig. 
Sanofi-Aventis Deutschland GmbH, 65926 Frankfurt am Main. Stand: April 2020 (MAT-DE-2000137 – 2.0 – 06/2020)
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Hier geht es  
direkt zur  

Anmeldung!


  Kurzbeschreibung:

Mit dem Apotheken-Informations-Fax kann das DAP-Team schnell und 
unkompliziert kundenindividuelle Informationen versenden. Angebote, 
Sonderkonditionen oder wichtige Informationen des Apothekenalltags 
können so ohne Umwege an die Apotheken versendet werden.

Reichweite: ca. 16.000 Apotheken*

Preis: 1-seitig (Vorlage gestellt):  3.465 € 
 2-seitig (Vorlage gestellt):  4.595 € 
 Erstellung Vorlage durch DAP/Seite: zzgl.  715 €

 
 
 
 
 
 
 

 

* Aktualisiert gemäß Robinsonliste
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DAP Networks GmbH – ein Unternehmen der

  

Gabriele Steinhauer  
Kundenberatung  
Tel. 0221/222 83-328 
g.steinhauer@dap-networks.de

Maya Wilden 
Kundenberatung  
Tel. 0221/222 87-150  
m.wilden@dap-networks.de

Maréen Brachaczek  
Kundenberatung  
Tel. 0221/222 83-314 
m.brachaczek@dap-networks.de

Beispiele und Testmöglichkeiten finden Sie auf unserem Portfolioserver.  
Gerne erstellen wir Ihnen bei Interesse Zugangsdaten und stehen Ihnen bei Fragen zur Verfügung.


